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Fr, 8. bis So, 10. September: Stadtfest mit Kirtag und Familien- & Gesundheitstag 

Stadt Leonding verwendet kein Glyphosat

Zusätzlicher Kindergarten und neue Krabbelstube in Berg
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Neue Sprengeleinteilung bei 
der Nationalratswahl
Am 15. Oktober finden öster­
reichweit die Nationalrats­
wahlen statt. Da immer mehr 
Menschen in Leonding woh­
nen, richten wir ab der kom­
menden Wahl ein 37. Wahl­
lokal für Sie ein. Wir haben 
auch die Sprengeleinteilung 
überarbeitet, damit bei der 
Wahl lange Wartezeiten ver­
mieden werden können und 
für Sie der Weg ins Wahllokal 
so kurz wie möglich ist. Bitte 
lesen Sie sich Ihre Wahl­
verständigungskarte, die Sie 
zirka vierzehn Tage vor der 
Wahl erhalten, sowie den 
Hausaushang genau durch. 
Dort sehen Sie, ob sich durch 
die Neueinteilung Ihr Wahllo­
kal geändert hat. Ich ersuche 
Sie, Ihre Stimme abzugeben 
und von Ihrem demokrati­
schen Wahlrecht Gebrauch zu 
machen.

Freibad Leonding
Die Freibadsaison geht in den 
nächsten Tagen zu Ende. Auch 
heuer haben wieder viele Be­
sucherinnen und Besucher 
das sommerliche Wetter zum 
Schwimmen, Plantschen und 
Sonnen in unserem Freibad 
genutzt und das Sportange­
bot in der Freizeitanlage in 
Anspruch genommen. Für un­
sere Bademeister, die durch 
Mitarbeiter einer Security Fir­
ma unterstützt werden, steht 
die Sicherheit der Badegäste 
ganz oben. Sie überwachen 
den gesamten Badebetrieb 
und sind bei Bedarf sofort zur 
Stelle. Dieses Jahr wurden sie 
fallweise mit Fragen zum The­
ma Burkini konfrontiert. Man­
che Badegäste hinterfragten, 
ob das Baden mit einem Bur­
kini erlaubt ist. Dazu weise ich 
auf den Artikel auf Seite 3 hin.  

Krabbelstube und Kinder-
garten im Stadtteil Berg
In den letzten Jahren haben 
wir den Ausbau des Kinderbe­
treuungsangebots in Leonding 
stark vorangetrieben und zu­
sätzliche Plätze für Kinder und 
Kleinkinder geschaffen. 

Seit 2014 sind wir in jedes 
Kindergartenjahr mit der Eröff­
nung neuer Kindergärten und 
Krabbelstuben gestartet. Nach 
Fertigstellung neuer Häuser 
in St. Isidor, Doppl-Hart und 
im Stadtzentrum öffnen am 1. 
September im Stadtteil Berg 
ein zusätzlicher dreigruppi­
ger Kindergarten und eine 
zweigruppige Krabbelstube 
ihre Türen. 89 Kinder werden 
in den neuen Räumlichkei­
ten in der Hartackerstraße 
von unseren Mitarbeiterinnen 
bestens betreut werden. Ur­
sprünglich war geplant, dass 
der bestehende Kindergarten 
Berg in den Neubau übersie­
delt. Der Bedarf an Kinderbe­
treuungsplätzen steigt jedoch 
stetig, deshalb haben wir im 
Gemeinderat beschlossen, 
den älteren Kindergarten mit 
zwei Gruppen weiterzufüh­
ren und so zusätzliche Plätze 
anzubieten. Ich wünsche den 
Leiterinnen Agnes Spachinger 
und Melanie Zecher sowie ih­
ren Teams einen guten Start 
und den Eltern und Kindern 
eine angenehme Eingewöh­
nungszeit und viel Vergnügen 
in der neuen Krabbelstube 
bzw. im neuen Kindergarten. 

Stadtfest: Fr, 8. bis 
So, 10. September 
Unser Stadtfest mit Kirtag 
sowie Familien- und Gesund­
heitstag geht heuer in die drit­
te Runde. 2015 feierten wir 
das vierzigjährige Stadtjubilä­
um. Aus diesem Anlass veran­
stalteten wir im Jubiläumsjahr 

das erste Mal das Leondinger 
Stadtfest mit Fahrgeschäften, 
wie Ringelspielen und dem 
Autodrom, Spielestationen, 
Musik und einem Standl­
markt. Aus der Bevölkerung 
kam vielfach der Wunsch, 
das Fest zu wiederholen und 
zu einem fixen Bestandteil im 
Veranstaltungsprogramm der 
Stadt Leonding zu machen. So 
wird das Stadtzentrum heuer 
zum dritten Mal ein Wochen­
ende lang zum Vergnügungs­
park für die ganze Familie. 

Der Startschuss fällt am 
Freitag um 13 Uhr, wenn die 
Schausteller ihre Fahrge­
schäfte und Stände öffnen. 
Die offizielle Eröffnungsfeier 
mit Bieranstich vom Michaeli 
Bräu und Auftritten der Fa­
schingsgilde Ei-Li-Scho und 
des DALZ findet um 18.30 
Uhr auf der Festbühne am 
Stadtplatz statt. Freitag- und 
Samstagabend klingen mit 
tollen Konzerten von Guat 
drauf und The Grandmas aus. 
Am Sonntag findet auch der 
traditionelle Familien- und 
Gesundheitstag mit Familien­
frühstück und Frühschoppen 
mit dem Edelmetall Brass 
Quartett statt. 

Drei Tage zeigen Leondin­
ger Vereine Ausschnitte aus 
ihrem Repertoire und bieten 
auf ihren Ständen leckere 
Schmankerln und ein buntes 
Kinderprogramm an. Auch 
die Einsatzkräfte werden vor 
Ort sein und beim Stadtfest 
mitwirken. Das detaillierte 
Programm finden Sie im Ver­
anstaltungsteil dieses Ge­
meindebriefs.  

Ich lade Sie herzlich dazu 
ein, den einen oder anderen 
Programmpunkt auf unserem 
Stadtfest zu besuchen und 
wünsche Ihnen viel Spaß und 
gute Unterhaltung!  

Naturbeiträge von 
Prof. Walter Kellermayr 
Seit 25 Jahren, genau genom­
men seit der Mai-Ausgabe des 
Gemeindebriefs im Jahr 1992, 
schreibt der Leondinger Bio­
loge Prof. Walter Kellermayr 
Beiträge und Anregungen zur 
Umwelt in Leonding, zum Er­
halt der Grünräume und zum 
Schutz von Fauna und Flora. 
Professor Kellermayr ist ein 
Anhänger von wilder Natur, 
die Lebensraum schafft und 
hat sich in seinen Beiträgen 
immer wieder dagegen aus­
gesprochen, Grünflächen zu 
stark zu kultivieren. Im Ge­
meindebrief im November 
werden Sie den letzten Na­
turbeitrag von Professor Kel­
lermayr finden. Ich möchte 
mich jetzt schon herzlich bei 
Professor Walter Kellermayr 
für seine wertvolle Arbeit und 
sein Eintreten für eine intakte 
Umwelt in Leonding bedan­
ken! Seine Artikel werde ich 
vermissen.

Ich hoffe, Sie hatten einen 
schönen Sommer und wem es 
möglich war, auch einen er­
holsamen Urlaub. Allen Schü­
lerinnen und Schülern wün­
sche ich einen guten Start ins 
neue Schuljahr!    

Ihr Bürgermeister

bgm@leonding.at

Liebe Leondingerinnen, liebe Leondinger!
VORWORT DES BÜRGERMEISTERS MAG. WALTER BRUNNER
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Am Sonntag, 15. Oktober 2017 findet ös­
terreichweit die Nationalratswahl statt.

In Leonding wahlberechtigt sind alle 
österreichischen Staatsbürgerinnen und 
Staatsbürger, die am 25. Juli 2017 ihren 
Hauptwohnsitz in Leonding und am Wahl­
tag das 16. Lebensjahr vollendet haben.

 
Wie wähle ich mit  
Wahlkarte?
Wer mit einer Wahlkarte wählen möchte, 
kann diese ab sofort schriftlich oder per­
sönlich im Bürgerservice des Rathauses 
beantragen. Abgeholt bzw. verschickt wer­
den können die Wahlkarten voraussichtlich 
ab Mitte September, nach Fertigstellung 
der amtlichen Drucksorten. Ein schriftlicher 
Antrag, per Brief oder online, ist bis spätes­
tens Mittwoch, 11. Oktober 2017 möglich. 
Persönlich beantragt und abgeholt werden 
können die Wahlkarten bis Freitag, 13. Ok­
tober 2017 um 12 Uhr im Bürgerservice.

 
Um Bürgerinnen und Bürgern die Wahl 

möglichst einfach zu gestalten, wird Ende 
September eine „Amtliche Wahlinformation 
- Nationalratswahl 2017“ zugestellt. Diese 
Information ist mit Wählernamen perso­
nalisiert und beinhaltet einen Zahlencode 
für die Beantragung einer Wahlkarte unter 
www.wahlkartenantrag.at, einen schriftli­

chen Wahlkartenantrag mit Rücksendeku­
vert sowie Informationen für eine Schnelle 
Abwicklung bei der Wahl selbst.

Sie haben somit drei Möglichkeiten 
eine Wahlkarte zu beantragen: Persönlich 
im Bürgerservice, schriftlich mit der beilie­
genden personalisierten Anforderungskarte 
mit Rücksendekuvert oder elektronisch im 
Internet. Die Wahlkarte muss spätes-
tens am 15. Oktober 2017, 17 Uhr, bei 
der zuständigen Bezirkswahlbehörde 
einlangen. Sie haben die Möglichkeit, die 
Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffne­
ten Wahllokal abzugeben.

Wahllokale
Durch die steigende Einwohnerzahl ist ein 
zusätzliches 37. Wahllokal in Leonding not­
wendig geworden. In manchen Gebieten 
sind in den letzten Jahren neue Wohnun­
gen entstanden. Um Ihnen den Weg zum 
Wahllokal nach Möglichkeit zu verkürzen 
und Wartezeiten zu verringern, wurden die 
Sprengel neu eingeteilt. Dabei wurden auch 
aktuelle geplante Bauvorhaben berücksich­
tigt, damit die Sprengeleinteilung auch bei 
späteren Wahlen noch optimal ist.   

Die Leondinger Wahllokale sind von 8 
bis 16 Uhr geöffnet. Die Wählerverständi­
gungskarte erhalten Sie ca. zwei Wochen 
vor dem Wahltermin.

Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie bit­
te den personalisierten Abschnitt aus der 
amtlichen Wahlinformation und einen amt-
lichen Lichtbildausweis mit.

Nationalratswahl 2017
SONNTAG, 15. OKTOBER 2017

INFO & KONTAKT

Wer von der Neueinteilung der 
Sprengel betroffen ist, erhält eine 
amtliche Information. Bitte lesen Sie 
alle amtlichen Zusendungen vor der 
Wahl genau durch, möglicherwei­
se hat sich Ihr Wahllokal geändert. 
Die Straßenzüge und dazugehörigen 
Wahllokale sind ab Mitte September 
auf der Homepage der Stadt Leon­
ding verfügbar.

Für Fragen steht das Team des 
Bürgerservice unter der Telefon-
nummer +43 732 6878-0 gerne zur 
Verfügung. 

Im öffentlichen Freibad Leonding 
kommt es unter einzelnen Badegästen 
fallweise zu Diskussionen, ob das Tragen 
von Burkinis im Wasser erlaubt sei oder 
nicht.

In der vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossenen Badeordnung der Stadt 
Leonding ist geregelt, dass Badegäste bei 
Benützung des Bades Badebekleidung 
tragen müssen. Unter Badebekleidung 
werden, wie in anderen Freibädern auch, 

nicht nur Badehosen, Bikinis oder Bade­
anzüge verstanden, sondern eben auch 
der Burkini.

Der Burkini ist, wie auch viele Bikinis 
und Badehosen, aus Elastan gefertigt und 
daher bakteriell im gleichen Ausmaß un­
bedenklich. Sowie bei jeder Badebeklei­
dung ist jedoch auch bei Burkinis das Tra­
gen von zusätzlicher Unterwäsche nicht 
erlaubt.

Der im Freibad erfolgte Aushang diente 

ausschließlich zur Information der Bade­
gäste, um Fragen zum Burkini bereits im 
Vorfeld zu beantworten. Damit wurde kei­
ne neue Regelung geschaffen, sondern 
nur klargestellt, dass ein Burkini eben als 
Badekleidung zu werten ist.

Die Stadt Leonding hat daher keine be­
sondere Ausnahmeregelung für Burkinis, 
sondern richtet sich nach den gesetz­
lichen Gegebenheiten, die generell für 
öffentliche Bäder gelten. Diese sind das 
vom Bund erlassene Bäderhygienegesetz 
und die Bäderhygieneverordnung.

Badebekleidung im Freibad Leonding
KEINE SONDERREGELUNGEN
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In den ver­
gangenen Wo­
chen wurde 
in den Medien 
viel über das 
c h e m i s c h e , 
krebserregen­

de Unkrautvernichtungsmittel 
Glyphosat diskutiert. Im Wirt­
schaftshof der Stadt Leonding 

wird seit Jahren kein Glypho-
sat mehr eingesetzt. Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter entfernen das Unkraut 
entweder händisch, mit der 
Motorsense oder mit einem 
speziellen Unkrautbesen, der 
auf der Kehrmaschine mon­
tiert wird.

Pflanzen nach Saison
Ende September werden die 
Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter des städtischen Wirt­
schaftshofes den Kreisverkehr 
in der Paschinger Straße wie­
der neu bepflanzen. 

Da der Kreisverkehr das 
ganze Jahr über blühen und 
ein attraktives Erscheinungs­
bild haben soll, kommen nur 

Saisonpflanzen, also Früh­
lings-, Sommer- und Herbst­
blumen, in Frage. Diese sind 
meist nicht winterhart und 
durch ihre Blüte nur zu den 
jeweiligen Jahreszeiten at­
traktiv. Daher werden sie im­
mer wieder ausgetauscht. In 
der Vorweihnachtszeit wird es 
eine besondere Überraschung 
geben. 

Neues aus dem Wirtschaftshof
KEIN GLYPHOSAT IM WIRTSCHAFTSHOF

Im Juni wurden in der 
Cranachstraße insgesamt 
48 Mietwohnungen und 
Mietkauf-Reihenhäuser der 
VLW – Vereinigte Linzer Woh­
nungsgenossenschaften fer­
tiggestellt und die Schlüssel 
an die künftigen Mieterinnen 
und Mieter übergeben. Die 
Wohneinheiten wurden alle 
in Niedrigstenergie-Bauwei­
se errichtet und sind an das 
Fernwärmenetzwerk der Linz 
AG angeschlossen. Parkmög­

lichkeiten gibt es in der Tief­
garage mit direktem Zugang 
zu allen Häusern. Gleich um 
die Ecke befinden sich schöne 
Spiel- und Erholungsflächen. 
Die Wohnanlage ist hervorra­
gend an das öffentliche Ver­
kehrsnetz angebunden, Busse 
und Straßenbahn befinden 
sich in unmittelbarer Nähe. 
Wir wünschen allen eine rei­
bungslose Übersiedelung und 
alles Gute für das neue Zu­
hause!

Schlüsselübergabe
CRANACHSTRASSE

Im Juni erhielten die neuen Mieterinnen und Mieter der Woh-
nungen und Häuser in der Cranachstraße ihre Schlüssel.

BLITZLICHTER

Neuer Pächter Imbissstand

Der Besitzer der ehemaligen „Blauen Lagune“ hat den Imbiss­
stand in der Ehrenfellner Straße an Cengiz Bahcetepe verkauft. 
Die Neueröffnung findet demnächst statt. Übrigens: Die Toiletten, 
die sich beim Imbissstand befinden, sind während der Betriebs­
zeiten nicht nur für die Gäste, sondern auch für die Öffentlichkeit 
zugänglich. 

Stadtfriedhof in Alharting

Nachdem im Frühling die Stützmauer am Stadtfriedhof in den 
Sektoren A und B saniert wurde, steht im Herbst die Sanierung 
der Sektoren C, L und M an. Die Arbeiten werden noch vor Al­
lerheiligen abgeschlossen. Die Maßnahmen sind erforderlich, 
damit auch in Zukunft die Standsicherheit der Mauer gewähr­
leistet werden kann. 

Freie Wohnungen in der Tattenbachstraße

Die „Familie“ gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungs­
gen.m.b.H. errichtete in der Tattenbachstraße eine moderne 
Wohnanlage. Derzeit gibt es noch freie Wohnungen mit rund 
75 m² Wohnfläche, Loggia und Tiefgaragenplatz. Eine großzü­
gige Grünfläche und mehrere Spielgeräte laden zum Erholen 
und Spielen ein. 
Kontakt: „Familie“ gemeinnützige Wohnungs- und  
Siedlungsgen.m.b.H, Alexander Gislai,
Telefon: +43 (0)0732 65 34 51-211
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Während der Abschlussfeier 
der Neuen Musikmittelschule 
Leonding stahl ein Schulfrem­
der in mehreren Klassen Geld 
aus Taschen und Rucksäcken. 
Nach der Veranstaltung beob­
achtete eine Gruppe Schülerin­
nen und Schüler der 4a-Klasse 

den Mann im Stiegenhaus. Der 
mutige 15-jährige Schüler Na­
jibullah Amiri stellte sich dem 
Verdächtigen in den Weg und 
forderte ihn auf, das Diebes­
gut herauszugeben. Obwohl 
der Mann den Teenager durch 
einen Stoß und einen Schlag 

ins Gesicht abschütteln wollte, 
ließ er nicht von ihm ab. Die 
anderen Jugendlichen und die 
Lehrerin schafften es, den Ver­
dächtigen einzukreisen und die 
Polizei zu verständigen. Kurz 
darauf konnte er von der Exe­
kutive festgenommen werden.

Bild rechts: Najibullah Amiri 
ist einer der Jugendlichen der 
NMMS Leonding, der große 
Courage bewies. 

Anfang Juli fand die Ab­
schiedsfeier des langjährigen 
KAO Salon Geschäftsführers 
Walter Hoog aus Leonding mit 
Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern sowie Kundinnen und 
Kunden aus dem Friseurbe­
reich anlässlich seiner Pen­
sionierung statt. Walter Hoog 

wünschte sich von seinen Gäs­
ten anstatt Geschenken Geld­
spenden für die dreijährige 
Franka. Franka hat das Down-
Syndrom. Für die Behandlung 
und Unterstützung im Alltag 
sind kostspielige Therapien 
notwendig, die sie ihr ganzes 
Leben lang begleiten werden. 

Franka ist ein aufgewecktes, 
meist gut gelauntes Mädchen, 
liebt Musik und ihre kulinari­
sche Leidenschaft sind Leber­
käsesemmerln. Mit den bei 
der Feier gesammelten 1.750 
Euro kann zumindest ein klei­
ner Beitrag geleistet werden, 
um die sympathische Familie 
finanziell zu unterstützen.

Couragierte Jugendliche  
machen Dieb dingfest

Spendensammlung für Franka

DIEBSTAHL IN DER NMMS LEONDING

WALTER HOOG ÜBERGIBT SCHECK

KONTAKT

Ihre Ansprechpartnerin für Fragen rund um Betriebsansiedlung bzw. Betriebserweiterung:
Susanne Steckerl (Standortmarketing)
Stadt Leonding, Stadtplatz 1, 4060 Leonding, Tel: +43 (0)732 6878 8329 
Mobil: +43 (0)664 83 39 678, E-Mail: susanne.steckerl@leonding.at
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Bauarbeiten in der Michaelsbergstraße

Beim Pfarrfriedhof in der Michaelsbergstraße ist der öffentliche Geh­
steig derzeit fast sechs Meter breit. Um mehr Parkplätze zu schaffen, 
werden im Abschnitt Michaelsbergstraße 16-22 ab September Bau­
arbeiten durchgeführt. Der Gehsteig wird einheitlich eineinhalb Meter 
breit. Um den Verkehr in der Michaelsbergstraße zu beruhigen, wird die 
Grüninsel beim Zebrastreifen vergrößert (siehe Bild).

der am 5. August 2017 nach längerem Leiden im 71. Lebensjahr friedlich eingeschlafen ist. 

Josef Haugsberger war von 1995 bis 2005 im städtischen Wirtschaftshof tätig. Wir nehmen in aufrichtiger Wertschätzung 
Abschied von unserem Kollegen. Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 

Josef Haugsberger
Die Stadt Leonding trauert um

>

Walter Hoog übergibt Franka und ihrer Mutter einen Scheck 
über 1.750 Euro.
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Als Kommunikationsdrehscheibe sor­
gen rund 520 Wirtinnen und Wirte im 
Bezirk Linz-Land für ein aktives Gesell­
schaftsleben. Ob Buffet, Café, Gasthaus, 
oder Restaurant, alle sind wichtige Treff­
punkte und Kommunikationszentren. Die 
Fachgruppe der oö. Gastronomie (Wirt­
schaftskammer OÖ) bedankte sich bei 
sechs Wirtinnen und Wirten aus Linz-Land 

im Zuge ihres Berufsjubiläums für ihren 
unermüdlichen Einsatz. Helga Meindl, 
Inhaberin des ehemaligen Restaurants 
La Parisienne in der Franz-Weinberger-
Straße, erhielt eine Dankesurkunde für 
ihr 25-jähriges Berufsjubiläum. 

Helga Meindl, führte den Familienbe­
trieb La Parisienne in zweiter Generation.

Nach 56 Jahren wurde das Restaurant 

am 31. Juli 2017 geschlossen. Helga, 
Christine und Manfred Meindl möchten 
sich auf diesem Weg von ihren treuen 
Gästen verabschieden und für das ent­
gegengebrachte Vertrauen bedanken. Die 
Stadt Leonding wünscht Familie Meindl 
alles Gute für die Zukunft! 

Gastwirte aus Bezirk Linz-Land ausgezeichnet
WKOÖ-FACHGRUPPE GASTRONOMIE EHRTE VERDIENTE UNTERNEHMERJUBILARE

Anfang Juni wurde der Leondinger 
Unternehmer Gottfried Wurpes mit dem 
goldenen Pegasus der OÖ Nachrichten 
ausgezeichnet. Der begehrte Award wur­
de dem Gründer des Unternehmens The 
Fitness Company und seinem Team in der 
Kategorie „klein, aber effizient“ verliehen. 
„Meine Freude über den Award ist rie­
sengroß. Gleichzeitig weiß ich, dass die­
se Auszeichnung nicht möglich gewesen 
wäre, ohne die vielen Menschen um mich 
herum, mit denen ich mich tagtäglich in 
den Bereichen Fitness, Gesundheit und 
Wellness engagiere“, so der erfolgreiche 
Unternehmer.

Der gebürtige Gramastettner gründete 
die Firma bereits 1991 im Alter von 22 
Jahren. Durch den Boom der Fitnessbran­
che in den 90er-Jahren konnte Gottfried 
Wurpes seine Fitnessgeräte von Leonding 

in die gesamte Welt verkaufen. Zu seinen 
Kundinnen und Kunden zählen prominen­
te Sportlerinnen und Sportler wie Marcel 
Hirscher, Anna Veith, Rafael Nadal oder 
die österreichische Fußballnationalmann­
schaft. Aber auch beim Bundesheer, in 
Hotels, Schulen und natürlich Fitnessstu­
dios stehen die Geräte des Leondinger 
Unternehmens. Neben dem Hauptsitz in 
Leonding gibt es Standorte in der Slowa­
kei, Tschechien und Wien. Als General­
importeur für den italienischen Hersteller 
Technogym beschäftigt das Unternehmen 
48 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Für 
Gottfried Wurpes ist der Pegasus-Award 
Ansporn und Motivation, weiter hart am 
großen Ziel zu arbeiten: „Wir wollen noch 
mehr Menschen bewegen und damit ei­
nen Beitrag für eine gesündere Gesell­
schaft leisten.“

the fitness company gewinnt Pegasus-Award
WIRTSCHAFTSPREIS FÜR LEONDINGER UNTERNEHMEN

Gottfried Wurpes freut sich über den gol-
denen Pegasus. 

Monika Kaiselsgruber, die derzeit im 
dritten Lehrjahr ihre Ausbildung als Mas­
seurin und Fußpflegerin im Leondinger 
Institut für Massage, Kosmetik und Er­
nährung Andrea Eiler absolviert, hat im 
Juni den WKO Bundeslehrlingswettbe­
werb 2017 in der Kategorie Massage für 
sich entschieden. Wir gratulieren herzlich 
zum ersten Platz! 

Für das kommende Jahr wird im In­

stitut Andrea Eiler im Stadtteil Holzheim 
noch ein Lehrling gesucht. Bewerbungen 
richten Sie bitte an Andrea Eiler (andrea@
institut-eiler.at). Für weitere Fragen steht 
Andrea Eiler unter der Telefonnummer 
+43 (0)699 101 97 885 zur Verfügung.

Bild rechts: Beste Jung-Masseurin Öster-
reichs: Monika Kaiselsgruber.

Beste Jung-Masseurin aus Leondinger 
Institut

INSTITUT ANDREA EILER
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Die Stadt Leonding treibt ihr Ausbau­
programm für Kinderbetreuungseinrich­
tungen massiv voran und schafft ab dem 
kommenden Kindergartenjahr wieder  
neue Plätze für die Kleinen.

Wenige Tage vor Erscheinungstermin 
dieses Gemeindebriefs füllen bereits fast 
90 Kinder die neue Kinderbetreuungs­
einrichtung in der Hartackerstraße mit 
Leben. Am 1. September öffneten der 
neue dreigruppige Kindergarten und eine 
zweigruppige Krabbelstube im Stadtteil 
Berg die Türen. Helle, großzügig gestalte­

te Räumlichkeiten und ein schöner Gar­
ten mit vielen Spielmöglichkeiten stehen 
den Kindern ab dem aktuellen Kindergar­
tenjahr zur Verfügung. 

Um in Berg noch mehr Kindergarten­
plätze anbieten zu können, hat der Ge­
meinderat beschlossen, den bestehen­
den Kindergarten Berg mit zwei Gruppen 
weiterzuführen. Wir wünschen Agnes 
Spachinger und ihrem Team sowie allen 
Kindern, eine reibungslose Eingewöh­
nungsphase, alles Gute und eine schöne 
Zeit im neuen Haus!

89 Kinder unter einem Dach
NEUE KRABBELSTUBE UND ZUSÄTZLICHER KINDERGARTEN 

Eine besondere Partner­
schaft hat sich vergangenes 
Schuljahr zwischen der vier­
ten Klasse der ASO Hart und 
der siebten Klasse der Allge­
meinen Sonderschule „Für 
dich und mich“ in Linz ent­
wickelt. Die ersten Kontakte 
wurden durch das Versenden 
von Briefen, Videos und Fotos 
geknüpft. Bei gegenseitigen 
Besuchen und Ausflügen lern­
ten sich die Kinder und Ju­

gendlichen persönlich kennen. 

Vorübergehende Leitung 
Im kommenden Schuljahr wird 
Claudia Girardi, Direktorin der 
Peter Petersen Landesschu­
le in St. Isidor, die Leitung 
der Besonderen Schule Hart 
übernehmen. Direktorin OSR 
Manuela Mager, die sich ein 
Freijahr genommen hat, kehrt 
im September 2018 wieder 
zurück. Direktorin Girardi ist 

montags ab 13 Uhr und don­
nerstags am Vormittag ab 7.30 
Uhr in der ASO Hart erreichbar. 

In dringenden Fällen steht sie 
auch in der Peter Petersen 
Landesschule zur Verfügung. 

Eine besondere Klassenpartnerschaft 
BESONDERE SCHULE HART

KONTAKT

Direktorin Claudia Girardi
Telefon: +43 (0)732 671541-40 (ASO Hart), 
+43 (0)732 674 201-7420 (Peter-Petersen-Landesschule)
E-Mail: p.petersen-landesschule.post@ooe.gv.at 

Ein gemeinsamer Ausflug ins Erdbeerland.

Das diesjährige Sommerfest im Kin­
dergarten Hart fand bei strahlendem 
Sonnenschein Ende Juni statt. Sowohl 
Kinder als auch Eltern konnten das herrli­
che Wetter und die lustigen Aktivitäten so 
richtig genießen. 

Die Schülerinnen der Dienstleistungs­
gruppe P5 der Polytechnischen Schule 
Leonding betreuten verschiedene Spie­

lestationen, die den Kindern großen Spaß 
machten. Für die Mädchen der PTS war 
das eine ganz neue und schöne Erfah­
rung. 

Bild rechts: Beim Schulfest im Kinder-
garten Hart betreuten Schülerinnen der 
PTS die Spielestationen.

Polytechnische Schule unterstützt Kindergarten 
SOMMERFEST IN HART

Die Kinder aus Berg freuen sich schon 
auf das Kindergartenjahr 2017/18.
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„Wie fit bist du?“ will das 
Sportland Oberösterreich wis­
sen und bietet im Rahmen des 
gleichnamigen Projekts sport­
motorische Tests für Volks­
schülerinnen und -schüler an. 
Die VS Haag ist eine von 160 
oberösterreichischen Volks­
schulen, die bei dem Projekt 
mitmachen. Die Schülerinnen 
und Schüler der zweiten und 
dritten Klassen absolvierten 
im Juni acht Teststationen. Un­
ter der Anleitung eines Teams 
des Sportlandes OÖ durften die 
Kinder ihre Kraft, Schnelligkeit, 
Ausdauer, Koordination und 

Beweglichkeit unter Beweis 
stellen. Im kommenden Jahr 
soll der Test wiederholt wer­
den. So kann beurteilt werden, 
ob sich die Fitness der Kinder 
verbessert hat. 

Aber auch im künstlerischen 
Bereich zeigten die Kinder der 
Volkschule Haag ihr Können 
und nahmen am 47. Internati­
onalen Raiffeisen Jugendmal­
wettbewerb teil. Das Thema 
„Freundschaft ist … BUNT!“ 
bot viel Spielraum für Kreativi­
tät und spornte die Schülerin­
nen und Schüler zu besonde­
ren Leistungen an.

Volksschule Haag ist fit  
und kreativ

SPORTMOTORISCHE TESTS UND JUGENDMALWETTBEWERB
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Kreativ und künstlerisch begabt – die Schülerinnen und Schüler 
der VS Haag.

Die Kinder der VS Haag nahmen beim Projekt „Wie fit bist du?“ teil. 
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Für die Leiterinnen der Le­
ondinger Kinderbetreuungs­
einrichtungen startete letztes 
Jahr eine Seminarreihe zum 
Thema „Weiterentwicklung 
der Führungskompetenz in der 
Leitung von Kinderbetreuungs­
einrichtungen“. Beim dritten 
und letzten Modul ging es um 

sozialpsychologische Grund­
lagen des menschlichen Ver­
haltens, effektive Teamarbeit 
und Gruppendynamik. Zudem 
bot das Seminar den Teilneh­
menden eine ideale Plattform 
um sich gegenseitig auszu­
tauschen und Erfahrungen zu 
diskutieren.

Weiterentwicklung der 
Führungskompetenz

SEMINAR FÜR LEITERINNEN 

Interessanter Input und Erfahrungsaustausch beim Leiterinnen-
seminar.

Leonding Zentrum  
(Spillheide 4)
• Mutterberatung: erster und 

dritter Dienstag im Monat:  
9 bis 11 Uhr

• EMU*: zweiter und vierter 
Donnerstag im Monat:  
14 bis 17 Uhr

• Stillberatung: nach Verein­
barung oder telefonisch von 
Dienstag bis Donnerstag 
unter der Telefonnummer  
+43 (0)664/6007266602

Leonding Haag  
(In der Flaksiedlung 21)
• Mutterberatung: erster und 

dritter Montag im Monat:  
14 bis 16 Uhr

• EMU*: zweiter und vierter 
Dienstag im Monat:   
8.30 bis 11.30 Uhr

• Stillberatung: nach Verein­
barung oder telefonisch von 
Dienstag bis Donnerstag 
unter der Telefonnummer  
+43 (0)664/6007266602

*EMU Erweiterte Eltern-/
Mutterberatung: Freispiel­
situation für Kinder und eine 
kostenlose Beratung für 
Eltern.

Kostenlose Mutterberatung
BERATUNGSANGEBOT IN DEN LEONDINGER EKIZEN

In den Leondinger Eltern-Kind-Zentren wird von der Be-
zirkshauptmannschaft Linz-Land eine kostenlose Eltern-/
Mutterberatung angeboten:
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Das LandesJugendRefe­
rat OÖ bietet Schülerinnen 
und Schülern der siebten und 
zehnten Schulstufe ein Peers-
Education-Projekt zum Thema 
interkulturelle Kompetenz an. 
Engagierte Mädchen und Bur­
schen, die sich für das positive 
Zusammenleben Jugendlicher 
aus verschiedenen Kulturen 
einsetzen möchten, wurden 
heuer in einer mehrtägigen 
kostenlosen Ausbildung ge­
schult. Mit dabei waren auch 
Jugendliche der Neuen Mit­
telschule Doppl, die dann ihre 

Erfahrungen und ihr Wissen 
an ihre Mitschülerinnen und 
-schüler weitergaben.

Die zahlreichen selbstorgani­
sierten Projekte und Schulakti­
onen zeigen, dass Jugendliche 
sich gerne für ein erfolgreiches 
Miteinander engagieren. Es ent­
stand unter anderem das „Buch 
der Haltungen“, Videoclips zum 
Thema Vorurteile, Flucht und 
Asyl wurden gedreht, es wurde 
zum Thema Mobbing gearbei­
tet und ein gemeinschaftliches 
Gartenprojekt mit einer Flücht­
lingsfamilie umgesetzt.

Jugendliche für Integrationsarbeit ausgezeichnet
NEUE MITTELSCHULE DOPPL

Die NMS Doppl wurde für ihre Projekte zum Thema Integrations-
arbeit ausgezeichnet. 
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Die Körpersprache des Hun­
des „lesen“, seine Grenzen 
erkennen, aber auch die ei­
genen Grenzen und Gefühle 
spüren können, das lernten 
die Kinder im Kontakt mit der 
Husky-Hündin „Sitara“, die 
mit den Polizistinnen Kristina 
Six und Kerstin Rechner die 
VS Doppl besuchte. 

Diese Übungen mit Hund 
waren der Abschluss der 
Workshop-Reihe „Klein, aber 
mein“, bei der es um Gewalt- 
und Missbrauchsprävention, 
aber auch um den Umgang 

mit dem Internet und den so­
zialen Medien ging. Die Kin­
der lernten über das Thema 
„Cybermobbing“ und worauf 
man bei Apps wie WhatsApp, 
Snapchat oder Instagram ach­
ten sollte. Speziell die Verbrei­
tung von Inhalten und deren 
Sichtbarkeit standen dabei im 
Fokus. Drei Vormittage lang 
lernten die Kinder spielerisch 
den richtigen Umgang mit 
Computern und Smartphones, 
aber auch den wertschät­
zenden Umgang miteinander. 
Ein großer Dank geht an das 

Landeskriminalamt OÖ, das 
diesen Workshop ermöglichte.

„Klein, aber mein“
POLIZEI-WORKSHOP IN DER VS DOPPL

Polizei-Workshop mit Husky 
„Sitara“ an der VS Doppl. 

BLITZLICHT

Besuch beim Imker

Um zu sehen, wie Bienenstöcke aussehen, wie 
Honig hergestellt wird und welche Kleidung ein 
Imker zum Schutz vor Bienenstichen trägt, be­
suchten die Kinder der VS Doppl den Obmann 
des Vereins „Leondinger Bienen“, Matthias 
Bäck. Der Imker gab den Schülerinnen und 
Schülern einen interessanten Einblick in die Welt 
der Bienen.
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BLITZLICHTER

Flohmarkt im E-KiZ Spillheide

Am Freitag, 29. September findet von 14 bis 17 
Uhr ein Flohmarkt für Kindersachen im Eltern-
Kind-Zentrum Spillheide statt. Wer selbst verkau­
fen möchte, kann sich ab Donnerstag, 14. Sep­
tember unter der Telefonnummer +43 (0) 732 67 
27 99 anmelden. Ein Tisch kostet 5 Euro. 

Provisorische Leitung  
VS Leonding

Die Direktorin der VS Leonding, Ulrike 
Arnold, verabschiedete sich mit 31. 
August 2017 in die Pension. Ab Sep­
tember übernimmt Dagmar Pree, die 
zuvor an der VS 49 Robinsonschule in 
Linz arbeitete, die provisorische Lei­
tung für ein Jahr. Wir danken Ulrike 
Arnold für die jahrelange Tätigkeit an 
der VS Leonding!

Freitag, 8. September, 13-20 Uhr: Gemeinsam mit dem JUZ Plateau, Streetwork Leonding und dem Jugendcafé sind wir 
beim Stadtfest dabei! Kommt vorbei zum Buttons gestalten und Jonglieren!
 
Freitag, 15. September, 14 Uhr: Abschiedsfest von Jacqueline Mayr, die in ihrer Bildungskarenz den Masterlehrgang „Soziale 
Arbeit“ an der Fachhochschule Linz beginnt.

Die diesjährige Kinderferienaktion und Dein (Leon)Ding 
sorgten auch heuer wieder für große Abwechslung der 
Kinder und Jugendlichen im Sommer. Die zusammen rund 
1.150 Plätze waren fast zur Gänze ausgebucht. Für das 
Programm der Kinderferienaktion war heuer erstmals, zu­
sätzlich zum Anmeldetag, eine Online-Anmeldung möglich. 

Wer sich bereits im Vorfeld registriert hat, konnte ab 20. 
Juni Kurse, Workshops und Ausflüge über die Homepage 
der Stadt Leonding buchen. Aufgrund der vielen gleichzei­
tigen Zugriffe war der Server stark ausgelastet, daher kam 
es leider immer wieder zu Verzögerungen. Die Stadt Leon­
ding wird das Online-Anmeldesystem weiterentwickeln, 
damit die Anmeldung nächstes Jahr noch einfacher wird.

Was ist los im JUZ Leoni?

KINDERFERIENAKTION UND DEIN (LEON)DING

Keine Langeweile im Sommer

Im Hort Spillheide halfen die Jugendlichen bei der Essens
ausgabe mit.

Neuer Rekord bei der Ferienaktion „Fischen“: 12 Kilo wog 
der 80 cm lange Karpfen, den Lara aus dem Wasser zog.
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VERORDNUNG
des Gemeinderates der Stadtgemeinde Leonding vom 
29.06.2017 betreffend die Erklärung zum Neuplanungsgebiet 
über das Planungsgebiet (gesamtes Stadtgebiet) zur Abän-
derung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 i.d.g.F.

§ 1
Die geänderten Planungsabsichten werden in den Grundzügen 
folgendermaßen formuliert:
• Ersichtlichmachung der Gefahrenzonenpläne Hochwasser laut 
Anlage im Flächenwidmungsplan Nr. 5 i.d.g.F.

§ 2
Die dieser Verordnung zugrundeliegenden Pläne liegen gemäß § 
94 Abs. 4 der O.Ö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. während der 

zweiwöchigen Kundmachungsfrist dieser Verordnung beim Rat­
haus Leonding, EG, Zimmer 006, zur Einsichtnahme auf.

§ 3
Die Neuplanungsgebietsverordnung wird gemäß § 94 Abs. 2 
der O.Ö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. frühestens mit dem auf 
den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag 
rechtswirksam.
Gemäß § 45 Abs. 4 der O.Ö. Bauordnung 1994 i.d.g.F. tritt die 
Neuplanungsgebietsverordnung mit dem Rechtswirksam-
werden des betreffenden Bebauungsplanes, spätestens je-
doch nach zwei Jahren außer Kraft, wenn sie nicht verlängert 
wird.

KUNDMACHUNG
Die Stadtplanung beabsichtigt dem Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Leonding den oben bezeichneten Bebauungsplan 
zur Beschlussfassung vorzulegen. Der Bebauungsplan Nr. 2.2 
„Doppl – Teil Ost A“ bezieht sich auf ein Teilgebiet des derzeit 
rechtswirksamen Bebauungsplanes Nr. 2.2 „Doppl – Teil Ost 
und West“. 
Der Bebauungsplan bezieht sich auf den nachstehend umgrenz­
ten Teil des Stadtgebietes:	
Norden: 	Waldstraße
Osten:	 Herzogstraße
Süden:	 Franz Weinberger-Straße / Wiener Bundesstraße

Westen:	 Lanzingerstraße
Gemäß § 33 Abs. 3 des OÖ ROG 1994 i.d.g.F. wird dies durch 
vierwöchigen Anschlag mit der Aufforderung kundgemacht, dass 
jeder, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft macht, innerhalb 
dieser Frist seine Planungsinteressen schriftlich dem Rathaus 
Leonding bekannt geben kann. Der Entwurf des Änderungspla­
nes liegt während der für den Parteienverkehr bestimmten Zeit 
(täglich von 8 bis 12 und Di, Do zusätzlich von 16 bis 18 Uhr) 
im Rathaus Leonding, EG, Zimmer 006 zur Einsichtnahme auf. 
Weiters ist der Plan auf unserer Homepage unter www.leonding.
at/de/bebauungsplanaenderung abrufbar.

KUNDMACHUNG
Die Stadtplanung beabsichtigt dem Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Leonding den oben bezeichneten Bebauungsplan 
zur Beschlussfassung vorzulegen. 
Der Bebauungsplan Nr. 3.10 bezieht sich auf den nachstehend 
umgrenzten Teil des Stadtgebietes:	
Nordöstlich:	 bestehende Wohnbebauung
Südöstlich:	 Herderstraße
Südwestlich:	 Haagerfeldstraße
Nordwestlich:	 bestehende, gewerblich genutzte Fläche

Gemäß § 33 Abs. 3 des OÖ ROG 1994 i.d.g.F. wird dies durch 
vierwöchigen Anschlag mit der Aufforderung kundgemacht, dass 
jeder, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft macht, innerhalb 
dieser Frist seine Planungsinteressen schriftlich dem Rathaus 
Leonding bekannt geben kann. Der Entwurf des Änderungspla­
nes liegt während der für den Parteienverkehr bestimmten Zeit 
(täglich von 8 bis 12 und Di, Do zusätzlich von 16 bis 18 Uhr) 
im Rathaus Leonding, EG, Zimmer 006 zur Einsichtnahme auf. 
Weiters ist der Plan auf unserer Homepage unter www.leonding.
at/de/bebauungsplanaenderung abrufbar.

KUNDMACHUNG
Die Stadtplanung beabsichtigt dem Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Leonding den oben bezeichneten Bebauungsplan 
zur Beschlussfassung vorzulegen. 
Der Bebauungsplan Nr. 3.9 bezieht sich auf den nachstehend um­
grenzten Teil des Stadtgebietes:	
Norden: Paschinger Straße
Osten: angrenzende Widmung „Eingeschränktes gemischtes 
Baugebiet“
Süden: angrenzende Widmung „Eingeschränktes gemischtes 
Baugebiet“
Westen: Sport- und Spielfläche (Sportanlage ASKÖ Leonding)

Gemäß § 33 Abs. 3 des OÖ ROG 1994 i.d.g.F. wird dies durch 
vierwöchigen Anschlag mit der Aufforderung kundgemacht, dass 
jeder, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft macht, innerhalb 
dieser Frist seine Planungsinteressen schriftlich dem Rathaus 
Leonding bekannt geben kann. Der Entwurf des Änderungspla­
nes liegt während der für den Parteienverkehr bestimmten Zeit 
(täglich von 8 bis 12 und Di, Do zusätzlich von 16 bis 18 Uhr) 
im Rathaus Leonding, EG, Zimmer 008A zur Einsichtnahme auf. 
Weiters ist der Plan auf unserer Homepage unter www.leonding.
at/de/bebauungsplanaenderung abrufbar.



Drei Mitarbeiter der Stadt Leonding, 
Manuel Hoffelner, Richard Lehner und 
Yiri Vratny, traten heuer wieder bei der 
Salzkammergut Trophy an und bezwan­
gen mehr als 22 Kilometer Streckenlänge 
und knapp 700 Höhenmeter. Aufgrund der 
sensationellen Einzelzeiten der Leondin­
ger und einer Gesamtzeit von 3:48:37 
Stunden, konnten sie in der Kategorie Ge­
meindemeisterschaften den ausgezeich­

neten zweiten Platz erringen und mussten 
sich nur den Mitarbeitern der Gemeinde 
St. Gotthard i.M. geschlagen geben. Der 
Bewerb, der heuer bereits zum 20. Mal 
ausgetragen wurde, ist der größte Moun­
tainbike Marathon Österreichs mit über 
5.000 Teilnehmenden aus 40 Nationen. 
Wir gratulieren unseren Kollegen zu die­
sem tollen Ergebnis! Die Leondinger Sportler beim Start der 

Salzkammergut Trophy.
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Zweiter Platz bei Salzkammergut Trophy
MOUNTAINBIKE MARATHON 

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG IM RATHAUS

Jeweils von 16 bis 17.30 Uhr im Raum 139 im 1. Stock. Für die Konsultation der Notare ist eine Terminvereinbarung im 
Bürgerservice erforderlich. 

Rechtsanwältin Maria Kinces: 	 Notare Gebhard Huber / Hannes Schäffer (Spillheide 5): 
Mo, 25.9., 23.10., 27.11.	 Mi,13.9..

Die Österreicherinnen und Österreicher 
in höherem Alter sind heute fit, agil und 
körperlich aktiver denn je. Sport und Be­
wegung hilft vielen Menschen zum alltäg­
lichen Ausgleich. Professionelle Unterstüt­
zung bieten Kurse der Bildungsinitiative 
ISA – Institut Sei Aktiv im WIFI Linz. Im 

Lehrgang „Lauf dich gesund“ (55 Trai­
ningseinheiten ab Oktober in Linz) wird 
Laufbegeisterten ein individuelles, maß­
geschneidertes Lauftraining geboten, das 
Schritt für Schritt zum gewünschten Erfolg 
führt. Ein Team, bestehend aus einem Arzt, 
Sportwissenschaftlern, einem Physiothe­
rapeuten und einer Yoga-Trainerin, hilft ein 
ganz persönliches Laufrezept zu finden. 

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
fand das Badsportfest am letzten Sonntag 
im Juli statt. Die Besucherinnen und Be­
sucher konnten sich beim Wettrutschen, 
Aqua Aerobic, Beach Volleyball und vielen 
anderen Spielen auspowern. Besonders 
spektakulär war heuer das Turmspringen, 
bei dem das Publikum bei einigen Sprün­
gen ins Staunen kam.

Im Rahmen des Festes wurden die 
Stadtmeisterschaften im Schwimmen und 
Bahnengolf ausgetragen. Wir gratulie­
ren den Erstplatzierten Jeffrey Campbell 
und Jessica Waldhör zur ihrem Sieg im 
Schwimmen sowie Christiane Resch und 
Lukas Rehner zu ihrem Erfolg im Bah­
nengolf! Die weiteren Ergebnisse stehen  

Lauf dich gesund 

Badsportfest 2017

BILDUNGSINITIATIVE ISA – INSTITUT SEI AKTIV

BADESPASS UND SPORT

StR Klaus Geschwendtner (links im Bild) 
und Vbgm. Michael Täubel (rechts im 
Bild) mit den beiden Erstplatzierten im 
Bahnengolf Christiane Resch und Lukas 
Rehner.

StR Klaus Geschwendtner (links im Bild) 
und Vbgm. Michael Täubel (rechts im 
Bild) mit Stadtmeister im Schwimmen 
Jeffrey Campbell und Stadtmeisterin 
Jessica Waldhör.

KONTAKT

WIFI Linz
Information und Anmeldung:  
05-7000-77
E-Mail: anmeldung@isa.at
www.isa.at

auf der Homepage der Stadt Leonding www.leonding.at zur Verfügung.
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Unsere Füße tragen uns im Laufe unseres Lebens rund viereinhalb Mal um die Erde. 
Sie halten uns im Gleichgewicht und sind die Basis unseres Bewegungsapparates und 
unserer Mobilität. Wie wichtig die Füße für unsere Gesundheit und unser gesamtes 
Wohlbefinden sind, merken wir oft erst, wenn Probleme auftauchen. 

Fünf Experten aus der Klinik Diakonissen Linz geben in dieser Diskussionsrunde Rat, 
wie Sie Probleme mit Ihren Füßen bereits im Vorfeld vermeiden können. 

Sie wollten immer schon einmal selbst Chirurg sein?
Nutzen Sie die Chance und testen Sie Ihr chirurgisches Geschick 
vor der Podiumsdiskussion. An einem künstlichen Kniegelenk 
können Sie mit echten Instrumenten selbst eine Gelenkspiege­
lung (Arthroskopie) durchführen und sich ein Bild von Menis­
kus, Kreuzband und Co. machen. Aufgrund der beschränkten 
Kapazitäten (max. 15 Personen) ist eine Anmeldung unbedingt 
erforderlich. Reservieren Sie sich rasch Ihren „OP-Termin“ im 
Bürgerservice unter der Telefonnummer +43 (0)732 6878-0.

Dr. Christian Patsch

Dr. Helmut Fliesser Dr. Klaus PastlDr. Florian Dirisamer
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Dr. Markus Wipplinger

Ende September startet die Herbstreihe unserer Gesundheits­
vorträge. Auch heuer bieten wir Ihnen einen interessanten und 
unterhaltsamen Mix aus einem Vortrag und einer Podiumsdiskus­

sion im Rathaus sowie einem Kabarett im Veranstaltungszentrum 
Doppl:Punkt. Karten sind ab sofort im Bürgerservice erhältlich!

Podiumsdiskussion, Vortrag und Kabarett
GESUNDHEITSVORTRÄGE IM HERBST

Di, 26.9.: „Sicher auf Schritt und Tritt – So halten Sie Ihre Füße gesund“ 
Podiumsdiskussion im Stadtsaal, Rathaus Leonding. Eintritt: VVK: 3 Euro, AK 5 Euro, Stehplatz 1 Euro

Diäten und starke Kalorienreduktion bringen zwar rasch ein 
paar Kilo weniger auf der Waage. Doch kaum hört man damit 
auf, schlägt der Jojo Effekt zu und man hat auf einmal wieder 
mehr auf den Hüften als davor.

Wie man dies vermeidet und dauerhaft und gesund zu sei­
nem Wohlfühlgewicht kommt, außerdem auch zu mehr Ener­
gie und Wohlbefinden, das sind die Themen dieses Vortrages. 
Was soll ich essen? Wieviel und wovon? Wann soll/darf ich 

essen? Welche Rolle spielen Kohle­
hydrate, Eiweiß, Obst und Gemüse? 
Welche Rolle spielt Bewegung? Mit 
all diesen Fragen beschäftigt sich Dr. 
Martina Edinger, Ärztin für Allgemein­
medizin mit Diplom für Ernährungsme­
dizin und Schularztdiplom an diesem  
Vortragsabend. Dr. Martina Edinger
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Di, 17.10.: „Gesund – vital – schlank – Der Weg zum Wohlfühlgewicht“
Gesundheitsvortrag im Stadtsaal, Rathaus Leonding. Eintritt: VVK: 3 Euro, AK 5 Euro, Stehplatz 1 Euro

Warum gibt es jede Menge Tupper- und 
Kerzenpartys, aber keine Werkzeugpartys? 
Warum blickt derselbe Mann seine Frau her­
ablassend an, wenn sie bei einem Liebesfilm 
mitweint und wirft sich kurz darauf bei der 
Niederlage seiner Lieblingsmannschaft laut 
heulend zu Boden?

Und überhaupt: Was hat es mit lautem Sie­
gesgebrüll, Bier, Prosecco, Shoppen gehen 

und Damenrunden auf sich?
Isabella Woldrich geht in ihrem brandneu­

en Programm „Hormongesteuert“ den aufre­
gendsten Unterschieden zwischen Mann und 
Frau mit jeder Menge Witz und Esprit auf den 
Grund und gibt die verblüffendsten Antworten 
auf die größten zwischenmenschlichen Mys­
terien. 

Di, 28.11.: „Hormongesteuert – Abenteuerreise in den Geschlechterdschungel“
Kabarett im Veranstaltungszentrum Doppl:Punkt. Eintritt: VVK/AK: 19 Euro
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Der Wochenendbereit­
schaftsdienst der Leondinger 
Ärztinnen und Ärzte ist auf der 
Homepage der Stadt Leon­
ding verfügbar. An Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen ist je­
weils eine Ordination von 9-12 
und 17.30-18.30 Uhr geöffnet. 
An den Wochentagen haben 
bestimmte Ärztinnen und Ärzte 
von 14-19 Uhr Nachmittags­
bereitschaft (siehe Dienstplan 
auf der Homepage der Stadt 
Leonding). 

Parallel dazu und natürlich 
jede Nacht, gibt es den HÄND 
(Hausärztlicher Notdienst), 
der dringende Hausbesuche 
macht. Wem es möglich ist, 
der soll jedoch die Ordination 
in Anspruch nehmen, da der 
HÄND (eine Ärztin oder ein 
Arzt) den gesamten Bezirk 
Linz-Land abdecken muss. 
Die Erreichbarkeit aller dienst­
habenden Ärztinnen und Ärzte 
läuft über das Rote Kreuz, 
Telefonnummer: 141.

Ordinationsdienste 
ÄRZTINNEN UND ÄRZTE 

SEPTEMBER
Dr. Suda Andreas Kamillo 	 Kremstalstraße 12 	 4501 Neuhofen 	 07227/4795
Dr. Kremer Eveline 	 Schulstraße 28 	 4061 Pasching 	 07221/88290
Dr. Auzinger Raimund 	 Riederstraße 1 	 4407 Dietach 	 07252/38840

Dr. Paireder Monika 	 Hauptstraße 17 	 4521 Schiedlberg 	 07251/8020
Dr. Kriechbaumer Bernhard 	 Larnhauserweg 2 	 4060 Leonding 	 0732/673568
Dr. Baumgartner Johannes 	 Linzerstraße 15 	 4490 St. Florian 	 07224/8668

Dr. Sobczak Jakob 	 Nettingsdorferstr. 36 	 4053 Ansfelden 	 07229/88910
Dr. Ferschner-Huber Andreas 	 Harterfeldstraße 11 	 4060 Leonding 	 0732/670462
Dr. Schöninger Harald 	 Kristein 	 4470 Enns 	 07223/82467

MR Dr. Rodemund Dieter 	 Wimmerstraße 3	 4501 Neuhofen 	 07227/4340
Dr. Gollmann Gerald 	 Mayrhansenstr. 17 	 4060 Leonding 	 0732/671001
Dr. Jamak Jasmina 	 Hargelsbergerstraße 2 	4484 Kronstorf 	 07225/8498

Dr. Rensch Gerhard 	 Schärfstraße 24 	 4053 Haid 	 07229/80049
MR Dr. Oberroithmair H. 	 Im Kornfeld 8 	 4073 Wilhering 	 07221/88816
Dr. Prühlinger Roman 	 Dorfplatz 26 	 4491 Niederneuk 	 07224/7044

Dr. Suda Andreas Kamillo 	 Kremstalstraße 12 	 4501 Neuhofen 	 07227/4795
Dr. Schwanninger Martin 	 Kranholzstraße 3 	 4062 Kirchberg-Th. 	07221/63030
Dr.Winkler/Dr.SchneitlerOEG 	 Kathreinstraße 19 	 4470 Enns 	 07223/84840

Dr. Eckerstorfer Peter 	 Sartrestraße 11 	 4055 Pucking 	 07229/88895
Dr. Rottmann Heike 	 Humerstraße 12 	 4063 Hörsching 	 07221/72070
MR Dr. Wolfgang Hockl 	 Kathreinstraße 19 	 4470 Enns 	 07223/84840

09.

10.

16.

17.

23.

24.

30.

Der Schulbeginn steht vor der Tür. Eltern sollten schon vor-
her mit ihren Kindern den sichersten Schulweg herausfinden. 

Tipps für Eltern und Kinder:
•	Keine Hektik am Morgen! Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind 

rechtzeitig aufsteht und pünktlich das Haus verlässt. Planen Sie 
lieber ein paar Minuten mehr ein. 

•	Erkunden Sie gemeinsam mit Ihrem Kind den sichersten (das ist 
nicht immer der kürzeste) Schulweg.

•	Üben Sie den Weg gut ein, lassen Sie Ihr Kind selbständig gehen 
und beobachten es.

•	Seien Sie selbst ein Vorbild mit Ihrem Verhalten im Straßenver­
kehr! 

•	Erklären Sie Ihrem Kind wichtige Verkehrsschilder.
•	Schärfen Sie Ihrem Kind ein: Keine Abkürzungen nehmen, keine 

Mitfahrgelegenheiten ohne Absprache mit den Eltern anneh­
men!

•	Vergewissern Sie sich von Zeit zu Zeit, dass Ihr Kind den siche­
ren Schulweg benutzt.

Hinweise für Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto zur Schule 
bringen:
•	Auch bei kurzen Schulwegen gilt: Anschnallen nicht vergessen! 
•	Lassen Sie Ihr Kind stets auf der Gehsteigseite aussteigen.
•	Vereinbaren Sie mit Ihrem Kind einen sicheren Platz zum Abho­

len.
•	Nutzen Sie, wenn vorhanden, die Elternhaltestelle. 
•	Sollte Ihnen eine Gefahrenzone auf dem Schulweg auffallen, 

scheuen Sie sich nicht, die zuständigen Behörden zu informie­
ren.
Durch rückstrahlende Teile auf Kleidung, Schuhen und Schulta­

schen ist Ihr Kind besser sichtbar, auch helle Kleidung ist empfeh­
lenswert. Der OÖ Zivilschutz verteilt auch heuer zu Schulbeginn 
kostenlos Warnwesten an die Schulanfänger. Erinnern Sie Ihr Kind 
immer daran, wie wichtig es ist, die Warnweste zu tragen!

Sicher am Schulweg
SICHERHEITSTIPPS VOM ZIVILSCHUTZVERBAND
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Anfang Juli nahmen zwei 
Gruppen der Freiwilligen Feu­
erwehren Leonding und Hart 
am diesjährigen Landesfeuer­
wehrbewerb in Mauerkirchen 
teil. Bei hervorragenden som­
merlichen Bedingungen muss­
ten die Gruppen eine Löschlei­
tung in möglichst kurzer Zeit 
fehlerfrei herstellen und sich 
anschließend beim Staffel­

lauf mit den anderen Gruppen 
messen. 

Alle Teilnehmenden erreich­
ten das Bewerbsziel und er­
hielten somit die im Fokus 
gestandenen Leistungsabzei­
chen. Wir gratulieren! 
Bild rechts: Die Kameraden 
der FF Hart und FF Leonding 
beim Landesfeuerwehrbe-
werb.

Landesfeuerwehrbewerb 2017
FF LEONDING UND FF HART 
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Spezielle Anforderungen 
erfordern eine spezielle Aus­
rüstung, sowohl im Katastro­
phenschutz als auch bei den 
Feuerwehren. Kaum ein Jahr 
vergeht ohne Unwetterereig­
nisse, bei denen die Freiwil­
ligen Feuerwehren der Stadt 
Leonding mühsam in Hand­
arbeit in hunderten Stunden 
zur Tages- und Nachtzeit die 
Schäden der Betroffenen auf­
arbeiten. Trotz der zeitgemä­
ßen technischen Ausstattung 
der Freiwilligen Feuerwehren, 
reicht diese in derartigen Si­
tuationen nicht immer aus. 
Um die Einsatzkräfte bei ihrer 

freiwilligen Tätigkeit zu unter­
stützen, hat die Stadt Leonding 
spezielle Schmutzwasser­
pumpen angeschafft. Diese 
Spezialpumpen ergänzen die 
Ausstattung und erweitern die 
Einsatzmöglichkeiten der Feu­
erwehren. Dies ist ein wertvol­
ler Beitrag im vorbeugenden 
und abwehrenden Katastro­
phenschutz. Die Effizienz der 
neuen Pumpentechnik und die 
gelebte Bereitschaft der Feu­
erwehrmitglieder zuzupacken, 
garantieren eine professionelle 
Hilfe für die Bevölkerung und 
die Unternehmen der Stadt Le­
onding.

Spezielle Ausrüstung für 
Katastrophenschutz

SCHMUTZWASSERPUMPEN

Spezielle Schmutzwasserpumpen für die Freiwilligen Feuer-
wehren der Stadt Leonding. 

Im Sommer wurde Diethelm 
Sebinger bei der Bezirksstel­
lenversammlung des Roten 
Kreuzes zum Kolonnenkom­
mandanten befördert. Diethelm 
Sebinger absolvierte im Jahr 
2006 die Offiziersausbildung 
und ist neben seiner Haupttä­
tigkeit als Dienstführender der 
Ortsstelle Leonding auch als 
erfahrener Einsatzoffizier im 
Bezirk Linz-Land aktiv. Wir gra­

tulieren herzlich und bedanken 
uns für das große Engagement.

Bild rechts: ÖkR Franz Graf, 
LAbg. Wolfgang Stanek, 
Dienstführender und Kolon-
nenkommandant Diethelm 
Sebinger, Generalsekretär 
Werner Kerschbaum (Öster-
reichisches Rotes Kreuz) und 
BH HR Manfred Hageneder.

Beförderung zum Kolonnenkommandanten
ROTES KREUZ

Leonding ist die viertgröß­
te Stadt in Oberösterreich, 
die Bevölkerungszahl wächst 
stetig. Deswegen ist auch 
der Rettungsdienst des Roten 
Kreuzes zunehmend gefor­
dert. Dieser Zuwachs ist vor 
allem bei den Sanitätsein­
sätzen am Tag und beim 
Fahrtenaufkommen in den 
Nachtdiensten deutlich spür­
bar. Damit diese zusätzlichen 
Einsätze künftig besser ver­
teilt werden können, wurde 
ein weiterer Rettungswagen 
angeschafft. Das neue Fahr­
zeug bedeutet einerseits für 
die freiwilligen Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter zu Stoß­
zeiten eine große Entlastung, 

andererseits vor allem für die 
Bevölkerung in Leonding zu­
sätzliche Sicherheit.
 
Freiwillige gesucht
Damit der neue Rettungs­
wagen besetzt werden kann, 
wurde bereits im Vorjahr eine 
große Freiwilligen-Kampagne 
gestartet. „Das Rote Kreuz 
Leonding ist weiter auf der 
Suche nach motivierten und 
sozial engagierten Menschen, 
die sich für eine Ausbildung 
zur Rettungssanitäterin / zum 
Rettungssanitäter interessie­
ren.“, sagt der Dienstführende 
Diethelm Sebinger.

Zusätzlicher Rettungswagen 
im Einsatz

ROTES KREUZ ORTSSTELLE LEONDING

Rettungswagen mit der Fahr-
zeugkennung „0624“.
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INFO

Interessierten wird auch 
die Möglichkeit eines  
sogenannten „Schnupper­
dienstes“ angeboten und 
können sich jederzeit an 
der Ortsstelle Leonding in 
der Limesstraße 5 unter 
leonding@o.roteskreuz.at  
oder der Telefonnummer  
+43 (0)732 / 672 144 mel­
den.
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Anfang Juli war die Jugendgruppe der FF 
Rufling mit zwei Gruppen beim Bezirksbe­
werb in Traun vertreten. Eine ausgezeichne­
te Leistung schafften die 14 Mädchen und 
Burschen zwischen 10 und 14 Jahren bei 
ihrem ersten Bewerb in der Leistungsstufe 
Bronze. Die Kinder traten in zwei Mann­
schaften zur Hindernisübung und zum an­

schließenden Staffellauf an und erlangten 
dabei den zehnten und achtzehnten Platz. 
Wir gratulieren allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern recht herzlich zu ihrem Erfolg! 

Bild rechts: Die jungen Kameradinnen und 
Kameraden der FF Rufling beim Bezirks-
bewerb.

Feuerwehrjugend unter den besten Zehn
BEZIRKSBEWERB

NOTRUFNUMMERN
Sicherheitsinformationszentrum, Rathaus Leonding, Hannes Draxler, +43 (0)732 6878-4261

www.zivilschutz-ooe.at

Feuerwehr	 122
Feuerwehr Leonding/Hart/Rufling über 	  
Landesfeuerwehrkommando	 +43(0)732 2120
Polizeiinspektion Leonding	 +43(0) 59 1334136 
Polizei	 133
Rettung	 144
Euro-Notruf	 112
Wasserrettung	 130
Gasgebrechen	 128
Ärztenotruf	 141
ARBÖ	 123

ÖAMTC	 120
Bergrettung	 140
Frauen-Helpline	 +43(0)800 222555
Rat auf Draht	 147
Telefonseelsorge	 142 
Notruf für Gehörlose und 
-beeinträchtigte 	 +43(0)800 133133
Vergiftungsinformationszentrale	 +43(0)1 4064343
OÖ Zivilschutzverband	 +43(732) 652436
Bestattung der Stadt Leonding 
Bereitschaftsdienst	 +43 (0) 650 6365200

Unter dem Titel „Act hu­
man. Mission Heartbeat.“ 
ging in Leonding der Erste-
Hilfe-Bundesbewerb über die 
Bühne, der anlässlich des 13. 
Bundesjugendlagers des Roten 
Kreuzes stattgefunden hat. Das 
Bundesjugendlager wird alle 
zwei Jahre veranstaltet und 
fand heuer, wie erstmals vor 
25 Jahren, in Leonding statt. 
Insgesamt nahmen 1.100 Kin­
der und Jugendliche des Roten 
Kreuzes aus ganz Österreich 
teil. Als Bundessieger konn­
ten sich die Gruppen „Team 
Impuls“ aus Salzburg und die 
„Jugendgruppe Sattledt“ aus 
OÖ durchsetzen. In dem bisher 
einzigartigen Mission-Heart­
beat-Bewerb stellten die jun­
gen Rotkreuzler ihre sozialen 
Fähigkeiten unter Beweis und 
mussten im Team so manche 

Herausforderung lösen.
Die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Ortsstelle Le­
onding unterstützten das Orga­
nisationsteam, vom Rettungs­
dienst bis hin zur Verpflegung. 
Sie betrieben über die gesamte 
Dauer eine Ambulanzstation. 

 Für die Verpflegung der ins­
gesamt mehr als 1.600 Teil­
nehmenden sowie Helferinnen 
und Helfer sorgten fast 50 Le­
ondinger Ehrenamtliche unter 
der Leitung von Dieter Forst­
huber und Christoph Huebmer. 
Während der Lagertage wurde 
eine Industrieküche nach den 
modernesten Standards pro­
visorisch aufgebaut. Von den 
Teilnehmenden wurden unter 
anderem 13.600 Semmeln, je 
3.000 Knödel und Bratwürstel, 
4.700 Äpfel und 3.400 Packun­
gen Waffeln verspeist. In Sum­

me waren die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter vom Roten 
Kreuz Leonding 2.316 Stunden 
im Einsatz, ohne die intensive 

Vorbereitungszeit miteinge­
rechnet, und sorgten für un­
vergessliche Tage der jungen 
Rotkreuz-Mitglieder.

Bundesjugendlager in Leonding
MISSION HEARTBEAT

Fo
to

na
ch

w
ei

s:
 R

ot
es

 K
re

uz

V.l.n.r.: Heinz Steinkellner (Vizepräsident des Landesverbandes 
OÖ), Bgm. Walter Brunner, die Siegergruppe aus Sattledt und 
Werner Kerschbaum (Generalsekretär des Österreichischen Ro-
ten Kreuzes)
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Mitte Juli nahm die Jugend­
gruppe der FF Rufling am Be­
zirksjugendlager teil. Neben 
einem Orientierungsmarsch 
durch St. Florian, einer Mini-
Play-Back-Show und einem 
Lagercup, bekamen die Kin­
der eine Führung durch das 
Feuerwehrmuseum und konn­
ten dort selbst aktiv werden. 
Auch ein Ausflug in das Stift 
St. Florian, wo die jungen 
Kameradinnen und Kamera­
den einiges über den Feu­

erwehrpatron lernten, stand 
am Programm. Besonderes 
Highlight war der Fackelzug 
vom Stift bis zum Lagerplatz. 
Die Jugendlichen sowie ihre 
Betreuerinnen und Betreuer 
verbrachten ein interessantes 
und vor allem gemeinschafts­
förderndes Wochenende.
Bild rechts: Die jungen Ruf-
linger Kameradinnen und Ka-
meraden beim Bezirkslager 
Linz-Land.

Die Kinder und Jugendli­
chen der Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder Leonding freuen 
sich das ganze Jahr über auf 
das traditionelle Sommerla­
ger. Eine Woche verbrachten 
sie heuer im idyllischen Ort 
Windhaag bei Freistadt. Bei 
den jüngsten Mädchen und 
Buben im Volksschulalter 
standen Spaß und Spiel auf 
der Tagesordnung. Bei den 
Älteren (10-13 Jahre) drehte 
sich alles um das Abenteuer 
und das Leben im Zeltlager.

Feuerwehrjugendlager in St. Florian

Sommerlager in Windhaag

FF RUFLING

PFADFINDER UND PFADFINDERINNEN LEONDING

Die Gaumberger Freunde der 
Feuerwehr verbrachten im 
Sommer drei Tage in Bruck an 
der Glocknerstraße und nah­
men an der Feuerwehr-Oldti­
mer Weltmeisterschaft teil. Zu 
den Wettbewerben zählte ein 
Zeitfahren, welches über die 
Großglockner Hochalpenstraße 
mit traumhaftem Ausblick bis 
zum sogenannten Fuschertörl 
auf 2.428 Metern Höhe bestrit­

ten wurde und ein Geschick­
lichkeitsfahren. Über 90 Oldti­
merfahrzeuge aus Österreich 
und Deutschland waren mit 
dabei. Das älteste Fahrzeug 
stammte aus dem Jahr 1938. 
Die Leondinger nahmen mit 
zwei Land Rovern aus den 
Jahren 1970 und 1993 sowie 
einem Opel Blitz Baujahr 1968 
teil. Das erste Mal war bei den 
Leondingern auch eine Frau­

enmannschaft mit an Bord. 
Sabine Schwarz fuhr mit ihrem 

Team den fast fünfzig Jahre al­
ten Land Rover.

Nostalgie am Großglockner
OLDTIMERFEUERWEHR

Die Gaumberger Freunde der Feuerwehr am Großglockner.
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Die besten Glückwünsche der Stadt Leonding

Sozialreferent Stadtrat Andreas Stangl 
gratuliert und überbringt Bürgerinnen 
und Bürgern, die 90, 95, 99 Jahre oder 
älter werden und Ehejubilaren (ab der 
goldenen Hochzeit) die besten Glück­

wünsche der Stadt Leonding. 
Sind Sie mehr als 50 Jahre verheira­

tet? Dann melden Sie sich bei uns, damit 
wir Ihnen die verdiente Würdigung zu­
kommen lassen können. 

KONTAKT

Rathaus Leonding, Sozialabteilung 
Tel.: +43 (0)732 6878-1257

Zur Goldenen Hochzeit: 
Hildegard und Josef Walluschnig

Zur Goldenen Hochzeit: 
Elfriede und Herbert Lindinger

Zur Diamantenen Hochzeit: 
Josefine und Josef Reininger

Zur Goldenen Hochzeit: 
Adelheid und Adam Dianitsch

Zur Goldenen Hochzeit: Margarita 
und Ing. RegR. Gerhard Pernsteiner

Richtigstellung:

Im letzten Gemeindebrief sind uns leider Fehler bei den Geburtsjahren passiert. Wir gratulieren  

Elisabeth Auer, Hilde Weingrill, Irmgard Schaljo, Sophie Guster, Maria Viehböck und  

Berta Ries herzlich zum 90. Geburtstag und entschuldigen uns für die falschen Angaben. 

Zum 100. Geburtstag:
Fritz Lenzelbauer

Zur Diamantenen Hochzeit: 
Elfrieda und August Öhlinger

Zur Goldenen Hochzeit: Brigitte und 
Konsulent GR Helmuth Rechberger

Zur Goldenen Hochzeit: 
Christine und Helmut Sorg 



Öl, Salz und Getränke für den Leondin­
ger Sozialmarkt spendeten die Steuerbe­
ratungskanzlei Karin Traunbauer und GR 
a.D. Peter Weikinger aus dem Erlös seiner 
humorvollen Lesung im Rathaussaal „Der 
Nächste bitte.“ Der Einkauf im Sozialmarkt 
des Roten Kreuzes ist nur mit einem SO­
MA-Ausweis möglich. Die Richtlinien dazu 
finden Sie auf der Homepage der Stadt Le­
onding. Die Antragstellung für Berechtigte 
ist in der Sozialabteilung des Rathauses 
möglich.
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Zum 95. Geburtstag:
Anna Zeden 

Zum 95. Geburtstag:
Klothilde Gruber

Zum 95. Geburtstag:
Herbert Kretschmer

Zum 95. Geburtstag:
Magdalena Rafetseder

Zum 90. Geburtstag:
Adolf Hansl

Zum 90. Geburtstag:
Pauline Krois

Zum 90. Geburtstag:
Marta Schwarz

Lebensmittel für den SOMA
SOZIALMARKT ROTES KREUZ

Das Team des SOMA Leonding 
trauert um Adolf Grims, der am 
2. Juni 17 im Alter von 79 Jahren 

von uns gegangen ist. 

Adolf Grims war am Auf- und Ausbau 
des Sozialmarktes maßgeblich beteiligt. 
Das Team des Roten Kreuzes dankt für 
die jahrelange Mitarbeit und wird sein 
Andenken stets in Ehren halten. 

Das Team des SOMA Leonding freute 
sich über die Lebensmittelspenden von 
Karin Traunbauer (2.v.l.) und GR a.D.  
Peter Weikinger (3.v.l.).

Zum 90. Geburtstag:
Veronika Toth

Zum 95. Geburtstag:
Alois Prillinger

>
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Menschliche Nahrung ist vor 
allem pflanzlichen Ursprungs. 
In den Jahrtausenden unserer 
Existenz wurden viele Gewächse 
gefunden, die genießbar waren 
bzw. genießbar sind. Klimatisch 
bedingt und geografisch ge­
trennt tragen alle Erdteile ver­
schiedene Nutzpflanzen. Hier hat 
der Welthandel – die Entdeckung 
Amerikas war ein besonderer 
Meilenstein – neue essbare Ge­
wächse über die ganze Welt ver­
breitet. Neben den traditionellen 
Pflanzen wurden andere populär, 
manche verschwanden wieder 
aus den Küchen, an anderen fin­
det man Gefallen.

Eine kleine Zahl solcher „Ein­
wanderer“ der letzten Zeit – 
vielleicht darf man sie modern 
nennen – sei in diesem Artikel 
beschrieben.

Ein solches Gemüse ist sicher 
der Spargel (Asparagus offici­
nalis), auch wenn er in Leon­
ding von mehreren Landwirten 
angepflanzt wird. Man zieht ihn 
in zwei Formen als Weißen und 
Grünen Stangenspargel. Die 
Chinesen kennen ihn schon seit 
5.000, die Ägypter seit 2.500 
Jahren und auch bei den Grie­
chen und Römern steht er schon 
lange Zeit in Kultur. Die natürli­
che Abstammung ist daher kaum 
mehr zu erforschen. Meist wird 
Vorderasien angegeben, wo alte 
Formen der an die 250 Arten 
auf trockenen, nährstoffreichen 
Böden wachsen, zum Beispiel 

auf Dünen, in der Macchie oder 
an Wegrändern. Der Italienwan­
derer wird Spargel allerdings 
meist übersehen, weil die über 
50 cm hohen, sparrig verzweig­
ten Triebe nicht erkannt werden. 
Man erwartet ja die grünen oder 
weißen Stangen, die auf den 
Teller kommen. An den grünen 
sparrigen Trieben, dem Aspara­
gus, sind botanisch gesehen die 
„Nadeln“ kleine Seitenästchen. 
Die roten oder schwarzen Früch­
te sind Beeren. In Österreich ist 
Spargel als Kulturrelikt verwil­
dert. Die Blumengeschäfte ver­
wenden die oberirdischen Triebe 
als „Grün“ zur Auflockerung von 
Blumensträußen.

Ziemlich aufwändig in Gräben 
im Sand angebaute Ableger wer­
den oft mit Folien abgedeckt, die 
unterirdischen Triebe im Früh­
jahr in Handarbeit gestochen, 
wenn sie etwa fingerdick sind. 
Sie werden als Delikatesse ver­
marktet. Weltweit wird Spargel in 
ganz anderen Dimensionen ge­
handelt. So erzeugte China 2010 
6.969,957 Tonnen, Peru immer­
hin noch 335.209. 

Als Kuriosität zu erwähnen ist 
der Verzehr. Auch an der vorneh­
men Tafel war es erlaubt, Spar­
gel mit den Fingern zum Mund zu 
führen, was sonst verpönt war, 
da sich ältere Bestecke, beson­
ders Silber, mit Spargel schwarz 
verfärbten.

Wie alle Kulturpflanzen wird 
auch Spargel von Schädlingen 

befallen – von den Larven der 
Spargelfliege, von Käfern wie 
dem Spargelhähnchen, dem 
roten Spargelkäfer und vom 
Schimmelpilz Fusarium.

Wenig verwendet werden 
auch die schwarzen, glänzenden 
Früchte der Melanzani, auch als 
Auberginen oder Eierfrüchte be­
kannt. Ebenso wie Paprika, Pa­
radeiser, die giftige Einbeere und 
Tollkirsche, sind sie Nachtschat­
tengewächse. 

Auch Melanzani sind alte Kul­
turpflanzen. In China werden 
sie seit 4.000 Jahren verwen­
det, ebenso in Indien und auf 
den Philippinen. Jetzt sind auch 
sie weltweit verbreitet; eine Ab­
stammung ist daher nur schwer 
festzustellen.

In Indien wurden bis zu 50 % 
der Ernte durch den Auberginen­
bohrer, einem hübschen, gelb-
schwarzen Käfer, vernichtet. In 
Bangladesch gibt es das gleiche 
Problem. Dort sind Auberginen 
ein Grundnahrungsmittel. Zu­
sammen mit der Chemiefirma 
Monsanto hat man transgene 

Pflanzen mit einem Gift gegen 
den Käfer gezüchtet und seit 
2009 keine Bedenken mehr, weil 
weniger Spritzmittel gebraucht 
wurden. Jetzt gibt es umwelt­
kritische Einsprüche gegen die 
Abhängigkeit von Monsanto. Auf 
den Philippinen arbeitet eine 
heimische Chemiefirma an dem 
Problem, um die Abhängigkeit zu 
umgehen. 

Von der derzeitig aufkommen­
den Verwendung von Süßkartof­
feln Iponoema batatas wird man 
überrascht sein. Unsere gewöhn­
lichen Erdäpfel schmeckten süß, 
wenn sie gefroren waren und 
galten dann als ungenießbar. 
Süßkartoffel haben mit diesen 
nichts zu tun, sie stammen von 
einem Windengewächs mit hüb­
schen, violetten Trichterblüten. 

Die meist langgestreckten 
oder spindelförmigen Seitenwur­
zeln werden bis 30 cm lang und 
über ein Kilogramm schwer. Ab­
gesehen von Zucker und Stärke 
enthalten diese Knollen beson­
ders viele, teils seltene Vitamine 
– E, A, Beta-Carotin und Ribofla­

Keine alltäglichen Gemüse
… NICHT NUR KRAUT UND RÜBEN

Im Herbst geben die auffälligen Früchte ein neues Bild auf den 
heimischen Feldern. Die zuweilen riesigen „Beeren“ des Kür-
bisses sind zu einem beliebten Gemüse geworden.
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Der schädliche Spargelkäfer 
hat Ähnlichkeit mit einem Ma-
rienkäfer, ist aber zoologisch 
nicht verwandt.

Im Frühjahr durchstoßen die 
als Gemüse dienenden Triebe 
den Boden.

Als „Asparagus“ dient der 
Spargel als anspruchslose 
Topfpflanze und als „Grün“ 
für Blumensträuße.
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Spargel wird meist auf tro-
ckenen, sandigen, aber nähr-
stoffreichen Böden gepflanzt.
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vin. Nach Humboldt stammt die 
Knollenwinde aus Mittelamerika. 
Sie wurde aber schon vor Co­
lumbus auf den pazifischen In­
seln verbreitet und später durch 
freigelassene Sklaven nach Afri­
ka gebracht.

Importiert von den Niederlän­
dern und Spaniern ist der Be­
kanntheitsgrad gestiegen; sie 
wird jetzt auch in Italien, Spanien 
und Portugal kultiviert, ist nicht 
winterhart, gedeiht aber auch bei 
uns.

2014 wurden weltweit auf 3,5 
Millionen Hektar 106,6 Millionen 
Tonnen Süßkartoffeln geerntet, 
die größte Menge mit 71 Millio­
nen Tonnen in China, gefolgt von 
Nigeria und Tansania.

Wie „üblich“ werden die Kul­
turen von Viren, Pilzen, Faden­
würmern und Insekten befallen. 
Manche Larven rufen durch den 
Fraß die Bildung von Bitterstoffen 
hervor.

Rotfleischige Knollen sollen 
am besten schmecken. Zu Stan­
gen geschnitten und gebacken 
gehören sie in den USA zu jedem 
Truthahnessen. Imojochu ist ein 
japanischer, Soju ein koreani­
scher Branntwein.

Mangold ist ein Blattgemüse, 
wenn auch überraschend eine 
Form der „Rübe“ Beta vulgaris, 
aus der auch Zuckerrübe, Rote 
Rübe oder die Futterrübe ge­
züchtet worden sind. Die Wild­
form wächst an Meeresküsten 
und ist, was eher selten vor­
kommt, eine Europäerin. 

Von Mangold genutzt werden 
die Blätter oder deren Stiele, 30 
cm hoch und je nach Inhaltsstof­
fen bleich, gelb, orangerot und 
auch grün. Sie können geschnit­
ten werden und wachsen den 
Sommer über nach. Der Befall 
durch Schädlinge ist gering. Im 
Nahen Osten war das Gewächs 
schon vor 4.000 Jahren in Ver­
wendung, die Griechen und die 
Germanen bauten ihn an und bis 
ins 17. Jh. war Mangold auch 
ein beliebtes heimisches Gemü­
se, ehe er vom Spinat verdrängt 

wurde. Die Schweizer nennen 
ihn Krautstiel.

Die Pflanzen enthalten viel 
Vitamin K, A und E, dazu noch 
Natrium, Magnesium und Kali­
um, Eisen und Zucker, allerdings 
auch Oxalsäure, welche die Bil­
dung von Nierensteinen hervor­
rufen kann. Durch Auskochen in 
Wasser oder mit Milch kann man 
die Säure auswaschen. Mangold 
wird auch medizinisch verwen­
det. Besonders zu erwähnen sind 
hier die Schönheitsmasken.

Zunehmend wird in der Küche 
Kürbis verwendet. Halloween hat 
zur Bekanntheit dieser oft riesi­
gen Früchte beigetragen, auch 
wenn die eigenartigen Bräuche 
dieses „Festes“ mit sehr ge­
teilter Meinung aufgenommen 
werden. In Nordamerika ist Kür­
bis auch ein traditionelles Essen 
beim Thanksgiving Day. 

Kürbis stammt wahrscheinlich 
aus Mittelamerika und ist als 
Kulturpflanze älter als Mais und 
Bohnen. Die biologische Abstam­
mung ist kaum mehr zu klären. 
Aus fünf Arten wurden seit 8.000 
bis 10.000 Jahren mehr als 100 
Formen erzüchtet, vorerst zur 

Gewinnung der Körner, dann 
auch zur Befreiung der Wildfor­
men von Bitterstoffen, um das 
Fleisch genießbar zu machen.

Die Früchte können übrigens 
riesig werden. Es gibt internati­
onale Bewerbe. Derzeit führt seit 
2016 ein deutscher Züchter aus 
Ludwigsburg mit einem Exemp­
lar von 1.190,5 Kilo.

Die einjährigen, krautigen 
Pflanzen sind entweder nieder­
liegend oder mit langen Stängeln 
kletternd. Die prächtigen, gel­
ben, von Insekten viel besuchten 
Blüten sind eingeschlechtlich. 
Männliche Blüten enthalten fünf 
teilweise verwachsene Staubge­
fäße, weibliche einen Griffel mit 
fünf Narben. Natürlich liefern nur 
diese die auffälligen Früchte. In­
sektenbestäubung ist notwendig.

Die bei uns gezogenen Sorten 
sind nicht mehr identisch mit 
den fünf ursprünglichen Ame­
rikanern. Von Ambercup über 
Hokkaido bis Zenith können die 
Köchinnen und Köche bevorzug­
te Formen wählen. Halloween 
und Thanksgiving Day wurden 
schon erwähnt. Zur Züchtung 
hat Österreich den rechtlich ge­

schützten steirischen Ölkürbis 
beigetragen, Diese Sorte, in der 
Steiermark entdeckt, hat um die 
Körner nur ein „Silberhäutchen; 
sie verholzen nicht. Das braune 
bis schwarze Kernöl presst man 
aus den gerösteten Körnern. Es 
enthält unter anderem Selen und 
Vitamin E, senkt den Blutdruck 
und soll gegen Prostatakrebs 
wirksam sein. Allerdings ist dies 
klinisch noch nicht bewiesen. Im 
Tierversuch sei man aber erfolg­
reich. Zum Verkochen ist Kernöl 
nicht verwendbar. Dem Salat gibt 
das Kernöl jedoch einen beson­
ders ansprechenden Geschmack.

Zum Schluss sei noch der Fla­
schenkürbis erwähnt, der bota­
nisch gar kein Kürbis Cucurbita 
ist, sondern eine ganz andere 
Gattung und Art Lagenaria rinne­
raria. Schlangenkürbisse stam­
men aus Afrika. Man nennt sie 
auch Kalebassen. Sie dienen vor 
allem als Flüssigkeitsbehälter, 
durch die enthaltenen trockenen 
Samen als Rassel für Musik und 
als Resonanzböden für Saitenin­
strumente. Für Dekoration sind 
sie besonders gut geeignet.

		  Kellermayr
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Die Flaschenkürbisse haben 
botanisch nichts mit den ech-
ten Kürbissen zu tun.

Süßkartoffel, Prunkwinde 
oder Ipneumonea tragen 
hübsche, violette Trichter-
blüten.

Mangold ist ein attraktives, in 
der Verwendung dem Spinat 
ähnliches Blattgemüse.
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Die meist rot gefärbten, spin-
delförmigen Knollen der Süß-
kartoffel finden auch bei uns 
Anklang in der heimischen 
Küche.
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Getrocknete Zierkürbisse 
werden gern als hübscher 
Zimmerschmuck verwendet.

Die meist schwarzen oder vi-
oletten Früchte von Melanzani 
oder Auberginen wirken als 
Gemüse noch fremd.
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Anmeldungen für die Abho­
lung von Sperrmüll von Leon­
dinger Haushalten können je­
derzeit per Formular getätigt 
werden. Die Formulare ste­
hen auch auf der Homepage 
(www.leonding.at) unter dem 
Menüpunkt Formulare/Sperr­
müll zur Verfügung.

Es wird darauf hingewiesen, 
dass Terminwünsche hin­
sichtlich der Abholung von 
Sperrmüll kaum berücksich­
tigt werden können, da es 
sich um Sammeltouren han­
delt und zu diesem Zweck 
auch Fremdfahrzeuge ange­
mietet werden müssen.

SPERRMÜLLSAMMLUNG

Die Grünabfallübernahmestel­
len haben noch bis einschließ­
lich Samstag, 2. Dezember 
2017 geöffnet. Anschließend 
erfolgt wieder die rd. dreimo­
natige Wintersperre.

Öffnungszeiten: Grünabfall-
übernahmestelle Leonding, 
Paschinger Straße 24: 

Montag:	 13-19 Uhr
Mittwoch:	 9-12 Uhr
Freitag:	 13-19 Uhr
Samstag:	 9-14 Uhr

Grünabfallübernahmestelle 
Doppl, Haidfeldstraße 31: 
Dienstag:	 9-12 Uhr
Donnerstag:	 13-19 Uhr
Samstag:	 9-14 Uhr

GRÜNABFALLÜBERNAHMESTELLEN

Paschinger Straße 60
Telefon: +43 (0)732 680 476
Öffnungszeiten:
Montag	 8-18 Uhr
Dienstag	 8-18 Uhr
Donnerstag	 8-18 Uhr
Freitag	 8-18 Uhr
Samstag	 8-12 Uhr
Das ASZ befindet sich 
NICHT im Wirtschaftshof!

Zusätzlich zur Sammlung 
im Gelben Sack können 
Kunst- u. Verbundstoffe 
im ASZ entsorgt werden. 
Diese Verpackungen müssen 
jedoch nach folgenden Kri­
terien getrennt abgegeben 
werden:
Verpackungsarten: 
•	PET-bunt: hellblaue oder 

grüne Getränkeflaschen
•	PET-farblos: Getränke-, 

Essig-, Putzmittelflaschen
•	PP-Verschlüsse: Schraub­

verschlüsse aus Kunststoff
•	PP/PS-Kunststoffverpa­

ckungen: Joghurtbecher, 
Obstschalen, Ketchupfla­

schen
•	Kunststoff-Hohlkörper 

(HDPE): Kanister, Sham­
poo-, Spülmittelflaschen

•	Verpackungsfolien (LDPE): 
Weiche Folien, Trageta­
schen

•	EPS-Styropor: Styroporver­
packungen

•	Sonstige Kunststoffverpa­
ckungen: „Raschelfolie“, 
Obstnetze

•	Metallverpackungen 
Konservendosen, Alutuben, 
-tassen, Metallschraubver­
schlüsse 

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM

Bitte stellen Sie vor Feiertagen die Restmülltonne einen Tag frü­
her bereit. Die Restmülltonne kann in manchen Fällen auch erst 
einen Tag nach dem regulären Abholtag abgeholt werden. 

RESTMÜLLENTLEERUNG

Für Privatpersonen gelten folgende Freimengen (je Bauvorhaben) und Preise (inklusive 10 % USt): 
Mineralischer Bauschutt: Freimenge 100 Liter = 100 kg, darüber hinaus 5,50 EUR je 100 Kilogramm 
Baurestmassengemisch: Freimenge 50 kg darüber hinaus 11 EUR je 100 Kilogramm oder 400 Liter bzw. 44 EUR je m3

Eternit: Freimenge 100 Kilogramm, darüber hinaus 14,30 EUR je 100 Kilogramm 
Erdaushub: wird im ASZ nicht angenommen
Für Gewerbe und Anlieferungen aus anderen Bezirken: generell kostenpflichtig! Hinweis: „Alles oder Nichts“-Regel, es können 
keine Teilmengen abgeladen werden!  

ANNAHMEKRITERIEN FÜR BAURESTMASSEN IN DEN ASZ LINZ-LAND 

So nicht: Die Altstoffsammel
inseln sind kein Müllablage-
platz.

Berg, Buchberg, Friesenegg, Gaumberg, Holzheim,  
Imberg, Leonding, Untergaumberg, Zaubertal:
Mittwoch, 6.9., 18.10., 29.11.

Aichberg, Alharting, Bergham, Doppl, Enzenwinkl,  
Felling, Jetzing, Reith, Rufling, Staudach: 
Donnerstag, 7.9., 19.10., 30.11.

Haag, Hart, St. Isidor:
Freitag, 8.9., 20.10., 1.12.

Die „Gelben Säcke“ bitte bis spätestens 6 Uhr früh des Ab­
holtermins bereitstellen. Änderungen vorbehalten!

Verteilung „Gelber Sack“ für 2018

Die Verteilung der Gelben Säcke beginnt mit Montag,  
4. September 2017 und soll bis Freitag, 10. November 2017 
abgeschlossen sein. Jeder Haushalt ohne gelber Tonne er­
hält eine Rolle mit 13 gelben Säcken und ein Infoblatt. 

Sollten Sie in diesem Zeitraum keine gelben Säcke erhalten 
haben, wenden Sie sich bitte ab Ende der Zustellung bis 
spätestens Freitag, 24. November 2017 an das Bürgerser­
vice des Rathauses. 

Die Nachverteilung erfolgt ab Ende der Reklamationsfrist 
bis Freitag, 15. Dezember 2017.

ABHOLTERMINE „GELBER SACK“ 2017

Nach Ernte: Straßen und Gehwege reinigen
Sämtliche Verunreinigungen auf Straßen und/oder Gehwegen 
des öffentlichen Bereiches, verursacht durch Ernteeinbringung 
von Feldern, müssen vom Verursacher oder Grundstücksbesitzer 
selbst wieder gereinigt werden. Der Wirtschaftshof sieht keine ex­
tra Reinigung dieser Bereiche vor!
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Die Entleerung erfolgt bis ein­
schließlich der Kalenderwoche 
44 wöchentlich. Anschließend 
nur mehr in allen geraden Ka­
lenderwochen, also zweiwö­

chentlich (KW 46, KW 48, …). 
Die Abholtage und Reinigungs­
tage bleiben unverändert. Die­
se sind auf der Homepage der 
Stadt Leonding unter „leben/

umwelt/abfallentsorgung/bio­
tonne“ angeführt. Weiters gibt 
auch das Bürgerservice der  
Stadt Leonding unter der Tele­
fonnummer +43 (0)732 6878-0  

gerne Auskunft. Die Reini­
gung der Biotonnen erfolgt nur  
innen ohne Tonnenrand und 
Deckel. 

Biotonne – Fehlwürfe!

WICHTIG: Biotonnen mit fehl­
eingebrachten Abfällen werden 
nicht entleert, dies wird durch 
das Anbringen einer „roten Kar­
te“ auf der Biotonne sichtbar 
gemacht.

Um eine Entleerung der Bio-
tonnen zu gewährleisten 
wird ersucht, die Biotonnen 
max. so zu befüllen, sodass 
der Deckel noch geschlossen 
werden kann. Herausragen-
de Pflanzenteile verhindern 
eine Entleerung und müssen 
durch die Eigentümer bzw. 
Benützer entfernt werden.

Bioabfälle werden in den Kom­
postieranlagen zu Kompost 
und Dünger verarbeitet. In den 
Abfallvergärungsanlagen er­
setzen sie fossile Brennstoffe. 
Das funktioniert aber nur, wenn 
die Qualität stimmt. Kunststoffe 
und alle anderen nicht bioge­
nen Stoffe müssen aufwendig 
und großteils händisch aus­
sortiert werden. Ein zu hoher 
Fehlwurfanteil in der Biotonne 
macht den Inhalt außerdem 
gänzlich unbrauchbar.

DAS SOLL HINEIN: 
Obst- und Gemüsereste, Kerne, 
Kernobst, Nussschalen, Verdor­
bene Nahrungsmittel, Speise­

reste (Fleisch-, Fisch-, Käse-, 
Wurstwaren, etc.), Kaffeefilter, 
Teebeutel, Eierschalen, Spei­
seöle, Speisefette, Servietten, 
Küchenpapier, Kleintiermist, 
Grasschnitt, Schnittblumen, 
Laub (ohne Äste), Kompostier­
bare Biobeutel   

DAS DARF NICHT HINEIN: 
Baum- und Strauchschnitt 
(auch gehäckselt), Erde, Tier­
kadaver, Kehricht, Asche, Zi­
garetten, Staubsaugersackerl, 
Toilettenartikel (Windeln, Kos­
metiktücher, Wattestäbchen), 
Verpackungen (Papier, Karton, 
Kunststofffolien, Alufolie, etc.), 
Getränkeverpackungen (Blech­

dosen, Glasflaschen, PET-Fla­
schen, etc.), Textilien

BIOTONNE

Geldstrafen drohen!
Grundstücksbesitzerinnen und 
-besitzer sind gemäß § 91  
Abs. 1 Straßenverkehrsordnung 
(1960) dazu verpflichtet, über­
hängende Äste von Bäumen 
und Sträuchern, die auf den 
Gehsteig oder die Straße ragen, 
zurückzuschneiden. Auch He­
cken und Gebüsche, die nied­

riger als fünf Meter über der 
Straße sind, müssen zurückge­
schnitten werden. 

Der Rückschnitt liegt in der 
Verantwortung der Grundei-
gentümerinnen und -eigentü-
mer. Wird diese Verpflichtung 
nicht eingehalten, muss die 
Stadt Leonding die Angele-
genheit aus Haftungsgrün-

den der Bezirkshauptmann-
schaft Linz-Land übergeben. 
Die Folge können Geldstrafen 
sein!

Der Grünabfall darf nicht 
auf die Straße, im Wald oder 
Nachbargrundstücke gekehrt/
abgelagert, sondern soll in die 
Grünabfallübernahmestellen in 
der Paschinger Straße 24 und in 

der Haidfeldstraße 31 gebracht 
werden.

In Leonding gibt es rund 30 
landwirtschaftliche Betriebe. 
Die Arbeit und Ernteergebnisse 
der Landwirte sind stark wet­
terabhängig. Die Erträge der 
diesjährigen Wintergerste und 
des Winterweizens waren über­
raschend positiv. In Anbetracht 
der für den Raps eher ungüns­
tigen, zu heißen und trockenen 
Abreifeverhältnisse, ist auch 

die Rapsernte heuer recht res­
pektabel ausgefallen. Aus dem 
Ertrag wird 100 Prozent reines 
Rapsöl aus Leonding erzeugt.

Beim Obstbau, wie zum Bei­
spiel bei Äpfeln und Marillen, 
haben die Spätfröste zu starken 
Einbußen geführt. Etwas besser 
war die Situation bei den Erd­
beeren und beim Spargel, aber 
auch hier gab es Minderungen. 

Erstmals mussten in Leonding 
frisch gepflanzte Erdbeeren be­
wässert werden.

Für eine Prognose über die 
Entwicklung der späteren Kul­
turen wie, Mais und Sojabohne, 
ist es natürlich noch zu früh. Al­
lerdings konnte der Regen der 
letzten Juliwoche die Pflanzen 
vor größeren Hitzeschäden be­
wahren.

Überhängende Bäume und Hecken

Gute Getreide- und Ölsaatenernte in Leonding

VERPFLICHTUNG FÜR GRUNDEIGENTÜMER

LANDWIRTE SIND ZUFRIEDEN

Überhängende Bäume und 
Hecken MÜSSEN zurückge-
schnitten werden.

Erde und Steine sind kein bio-
gener Abfall und dürfen nicht 
über die Biotonne entsorgt 
werden. Steine ruinieren zudem 
die Drehtrommel der Müllfahr­
zeuge und es können dadurch 
Ausfälle des Fahrzeuges entste­
hen. Für den Schaden werden 
die Verursacher verantwortlich 
gemacht.

Bauernbundobmann Vbgm. 
Franz Bäck und GR-Ersatz-
mitglied Landwirt Johannes 
Aigner bei der Rapsernte in 
Leonding.
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Für den Inhalt verantwortlich: Leondinger Wirtschaftsverein.

REISECENTER MADER-KUONI
Rathausgasse 8, 4060 Leonding

Tel.: 0732 656511 • Fax: 0732 656511 - 11
Mail: leonding@reisecenter.at • www.reisecenter.at

IHRE GEWOHNTE BERATUNGSQUALITÄT 
GIBT ES AUCH WEITERHIN... 

... IM REISECENTER MADER-KUONI
IN IHRER NÄHE. 

14 TAGE DOM. REPUBLIK

 •  Nächtigung im Hotel 
 Playa Los Cacaos in Samaná
 • all inclusive im Doppelzimmer 
 Luxury Bahia Principe  
 • inkl. Flügen ab Linz 

ab 2.429,- 
pro Person

UNSERE
WINTERKATALOGE 
SIND DA! 
Sichern Sie jetzt Ihren Frühbucher-
Vorteil im ReiseCenter Mader-Kuoni.

VIELES VERÄNDERT SICH, 
ABER WIR BLEIBEN DIE ALTEN.

Die Fa. Josef Nopp GmbH be-
dankt sich heuer besonders im 
Rahmen der jährlichen Digital-
TV-Abrechnung bei Ihren zahl-
reichen Kunden in Form eines 
Gewinnspiels.
Da wir speziell in den letzten 
drei Jahren bei den optional 
zusätzlich wählbaren Internet-
Anschlüssen kräftige Zuwächse 
verzeichnen konnten, sei allen 
Leondinger Haushalten ein 
ständiger Netzausbau in unserer 
hauseigenen Kabel-Anlage 
gesichert – das bietet jedem 
Gemeindebürger eine ständig 
dem Puls der Zeit angepass-
te Infrastruktur im Zuge der 
weiterhin anhaltenden Digi-
talisierung, so Geschäftsführer 
Christian Nopp.

Jetzt verlost die Fa. Nopp 
zusammen mit dem Leondinger 
Wirtschaftsverein Galileo im 
Zuge vom Leondinger Stadtfest 
drei hochwertige Preise.

Als 1. Preis:
SONY KDL40WE665, LCD-TV, 
102 cm Bilddiagonale, DVB-
T2/C/S2
inkl. kostenloser Lieferung im 
Kabelspeed-Versorgungsbereich 
samt Inbetriebnahme

Wert 649,– Euro

2. Preis:
Kitchen Aid Airtisan Standmixer, 
Apfelgrün, Spritzgussmetall, 
Großer, stabiler Glasbehälter 
mit 0,75 L Fassungsvermögen, 
scharfe Klinge aus rostfreiem 
Edelstahl, 
Intelli-Speed-Steuerung.
ECHTE KÖCHE WISSEN, WAS 
MIXEN IST: EINE KUNST

Wert 229,– Euro

3. Preis
1 Jahr Nopp-Digital-TV 
Wert 154,80 Euro

Das Gewinnspiel wurde bereits 
mit der jährlichen Digital-TV-
Abrechnung im Juni heurigen 
Jahres von der Josef Nopp 
GmbH ausgesendet und die 
Teilnahme ist somit exklusiv 
für alle Nopp-Kabelkunden.

Die glücklichen Gewinner 
werden beim Leondinger Stadt-
fest, am Samstag 8.9.2017, 
Vormittag von Präsidentin Petra 
Asanger und Präsident Wolfgang 
Reich gezogen und werden in 
der nächsten Ausgabe des Le-
ondinger Gemeindebriefes auf 
der Galileo-Seite veröffentlicht. 

Hochwertige Preise
FIRMA NOPP

VERÄNDERUNG

World of Travel wird zu Reisecenter Mader-Kuoni

Doris Haas

Verena Lick
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Für den Inhalt verantwortlich: Leondinger Wirtschaftsverein.

Leondinger Stadtfest
Auch heuer fi ndet wieder das 
alljährige Stadtfest in Leonding 
statt. Natürlich sind auch wir, 
Galileo, wieder mit dabei.

Besuchen Sie uns, um selbst-
gemachte Burritos mit Bier-
spezialitäten zu genießen. Wir 
würden uns freuen, wenn wir 
auch Sie in unserem chilligen 
Zelt begrüßen dürfen.  

Lassen Sie sich überraschen.
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

GALILEO AKTIV

Galileogutschein
GALILEO 

Liebe Bürger und Bürgerinnen,  
besuchen Sie unseren Galileo 
Stand am Leondinger Stadt-
fest von 8. – 10. September. 
Legen Sie den Gutschein vor 
und Sie erhalten Ihr Getränk 
oder Ihren Burrito um € 1,– 
günstiger. 

Luftballonstart
RAIFFEISENBANK LEONDING 

Am 8. August 2017 fand die Preis-
verleihung für den Luftballonstart 
statt, welcher bei der Leondinger 
Galileo-Gewerbemesse von der 
Raiffeisenbank Leonding veranstal-
tet wurde. 
Als Preise wurden Rucksäcke 
und Gutscheine für die Konditorei 
Schwarz überreicht. 

v. l. n. r.: Christian Kappl 
(Raiffeisenbank Leonding), 
Naomi Rammerstorfer 
(Gewinnerin 1. Preis),
Petra Asanger (Vize-
präsidentin von Galileo) 
sowie Michael Kratochwil 
(Raiffeisenbank Leonding)
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Unter besten Wetterbedin­
gungen konnte ein zahlreich 
erschienenes Publikum dem 
abwechslungsreichen Pro­
gramm bei der Serenade fol­
gen. Eine wunderschöne Ku­
lisse bot der Vierkanthof des 
Obermayergutes der Familie 
Lehner in Reith, dessen gute 
Akustik den vokalen Darbie­
tungen sehr entgegenkam. 
Der Seniorenchor unter der 
Leitung von Hans Pichler, die 
Kinder der Neuen Musikmit­

telschule (geleitet von Martina 
Prinz und Bernhard Hartl) und 
die Chorgemeinschaft Leon­
ding mit ihren Soli Agata Moll 
und Mario Hartl begeisterten 
mit Chören, Liedern und Du­
etten. 

Geschichtliche und musi­
kalische Wortspenden des 
künstlerischen Leiters Uwe 
Christian Harrer führten durch 
alle „Felder“ der einzelnen 
Programmpunkte.

Serenade der Chorgemeinschaft
„QUERFELDEIN“

Die Chorgemeinschaft Leonding bei der Serenade am Obstmay-
ergut.

An fünf Freitagabenden im 
Juli und August fanden die 
diesjährigen Klangplatzkon­
zerte am Stadtplatz statt. 
Ausgesuchte Bands begeis­
terten die Besucherinnen 
und Besucher mit Songs aus 
verschiedensten Genres, von 
Musik aus den 50ern, 70ern 
und 90ern, bis hin zu Country, 
Rock, Pop und Elvis Presley 
Hits. Die Bands Hot Shakers 
feat. Baby Palace, Remix, 
DocTom & The Bandits so­
wie Starmix sorgten für gute 

Stimmung. Zum Abschluss 
der Konzertreihe gaben Elvis 
Impersonator J.J. King & The 
Hayriders Hits des King of 
Rock’n Roll zum Besten. 

Die Klangplatzkonzerte fan­
den auch heuer wieder großen 
Anklang und die Besucherin­
nen und Besucher konnten 
die lauen Sommerabende bei 
einem abwechslungsreichen 
Programm verbringen. 

Country, Rock’n Roll und vieles mehr
KLANGPLATZKONZERTE 2017

Bild rechts: Startschuss der diesjährigen Konzertreihe am Stadtplatz fiel mit den Hot Shakers feat.  
Baby Palace.

Sa, 30. September 2017  
um 15 Uhr
Veranstaltungszentrum 
Doppl:Punkt
 
Ein clowneskes Theater mit 
wilden Verrenkungen, Akro­
batik und Musik, von und mit 
Martha Laschkolnig. Es gibt 
viele Geschichten, in denen 
ein Koffer vorkommt. Das sind 
dann meist Reiseabenteuer. In 

dieser Geschichte ist es an­
ders. Martha packt sich selbst 
in ihren Koffer und bleibt da, 
um spannende Geschichten zu 
erzählen.
 
Reservierungen &  
Vorverkauf:
Leondinger Veranstaltungs- 
und Kulturservice GmbH 
Stadtplatz 44

Kartenbüro: 
Fr, 10-16 Uhr
Tel.: +43 (0)732 6878-8500
E-Mail: saghallo@kuva.at 
www.kuva.at
www.ticketjet.at

Eintritt: 15 Euro

Ermäßigt: 12 Euro (Studie­
rende und Jugendliche von 
13-18 Jahren, Seniorinnen 
und Senioren oder mit OÖNcard)

Kinder bis 12 Jahre: 7 Euro

Die Martha im Koffer
EIN FAMILIENSTÜCK AB DREI JAHREN KU VA
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Sa, 14. Oktober  
um 19.30 Uhr
Landesmusikschule  
Leonding
Eintritt: VVK 15 Euro,  
AK 18 Euro
Karten sind im Bürgerser-
vice und an der Abendkassa 
erhältlich.
 

Genießen Sie einen Abend mit 
Brigitta Neidl am Klavier und 
den beiden Brucknerorches­
termusikerinnen Cornelia Neu­
mann an der Violine und Ji In 
Choi am Chello zu Melodien 
von Ludwig van Beethoven, 
Maurice Ravel und Mikhail 
Glinka.

Beethoven-Ravel-Glinka
BRIGITTA NEIDL UND MUSIKERINNEN DES BRUCKNERORCHESTERS   
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Mo, 16. Oktober
um 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro
Karten sind in der  
Stadtbücherei erhältlich! 

Beate Maxian wurde 1967 in 
München geboren, verbrachte 
ihre Kindheit in Bayern, Öster­
reich und im arabischen Raum. 

Sie lebt und arbeitet als Auto­
rin, Moderatorin und Journalis­
tin in Oberösterreich und Wien. 
Bisher veröffentlichte sie zwei 
Sachbücher, ein Kinderbuch für 
UNICEF, zahlreiche Kurzkrimis 
in diversen Anthologien und 
Kriminalromane. Darunter be­
finden sich einige Krimis rund 
um ihre Protagonistin „Sarah 

Pauli“, die allesamt Bestseller 
sind und für die die Autorin be­
kannt ist. In der Stadtbücherei 
Leonding liest die Autorin aus 
ihrem aktuellen Buch „Die Pra­
termorde“, den siebten Fall für 
Sarah Pauli. 

Weitere Veranstaltungen der 
Stadtbücherei Leonding sind 
im Veranstaltungskalender zu 
finden.

Beate Maxian liest „Die Pratermorde“
LESUNG IN DER STADTBÜCHEREI
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Fr, 3. November 
um 19.30 Uhr
Rathaus Leonding
Freiwillige Spende!

Der Leondinger Fotograf 
und Filmemacher Wolfgang 
Schwarz war einen Monat mit 
Thomas Glanzer aus Rufling in 

Zentralalaska. Mit einem Kanu 
paddelten sie 650 Kilometer 
durch eine völlig unberührte 
Wildnis über den Nome Creek, 
den Beaver Creek und den 
Yukon. Diese abenteuerliche 
Flussfahrt war begleitet von 
erhabenen Landschaften, Bä­
ren, Elchen. In den September­

nächten an den Lagerfeuern 
des „Indian Summer“ erhellten 
Nordlichter den Himmel. Im 
Anschluss dieses Filmvortrags 
lädt die Stadt Leonding zu ei­

nem geselligen Gedankenaus­
tausch ein.

Dieser Filmvortrag unter­
stützt mit freiwilligen Spenden 
das „Rote Kreuz“ Leonding! 

Wildnis Alaska
EINE MULTIVISION UND FILM VON WOLFGANG SCHWARZ

Do, 9. November
um 19 Uhr 
Rathaus Leonding 

Die jährliche Leistungsschau 
der Malgruppe „ARCO“ wird 
am Do, 9. November im Foyer 

des Rathauses eröffnet. Wie 
in den vergangenen Jahren, 
werden die Mitglieder von 
„ARCO“ auch heuer wieder 
spezielle Werke zur Verfügung 
stellen, um das Projekt von 
Eva Homolka in Burkina Faso, 

einem der ärmsten Länder 
Afrikas, mit dem Erlös zu un­
terstützen. 

Besonders hervorgehoben 
werden dieses Jahr die Werke 
der Künstlerin Elfriede Men­
rath. 

Leonding Kreativ – Gruppe „ARCO“
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG

KONTAKT

Die Ausstellung ist bis Do, 
30. November im Rathaus 
Leonding zu sehen. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do: 
7.30-18 Uhr, Fr, 7.30-12 Uhr



Fr, 8. bis So, 10.9.2017
mit Kirtag und Familien- & Gesundheitstag

GUTSCHEIN • GUTSCHEIN • GUTSCHEIN

Pro Person sind max. drei Gutscheine gültig. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Keine Barablöse. Druckfehler vorbehalten. 
Dieser Gutschein darf nicht vervielfältigt oder weiterverkauft 
werden. Nicht anrechenbar auf bereits gekaufte Fahrchips.

KAUFE 1+1 GRATIS
Einzulösen bei den Fahrgeschäften 

am Stadtfest Leonding
8. bis 10. September 2017
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Pro Person sind max. drei Gutscheine gültig. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Keine Barablöse. Druckfehler vorbehalten. 
Dieser Gutschein darf nicht vervielfältigt oder weiterverkauft 
werden. Nicht anrechenbar auf bereits gekaufte Fahrchips.

KAUFE 1+1 GRATIS
Einzulösen bei den Fahrgeschäften 

am Stadtfest Leonding
8. bis 10. September 2017

GUTSCHEIN • GUTSCHEIN • GUTSCHEIN

Pro Person sind max. drei Gutscheine gültig. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Keine Barablöse. Druckfehler vorbehalten. 
Dieser Gutschein darf nicht vervielfältigt oder weiterverkauft 
werden. Nicht anrechenbar auf bereits gekaufte Fahrchips.

KAUFE 1+1 GRATIS
Einzulösen bei den Fahrgeschäften 

am Stadtfest Leonding
8. bis 10. September 2017
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Zum dritten Mal verwandeln wir heu­
er das Leondinger Stadtzentrum in einen 
bunten Vergnügungspark mit Ringel­
spielen, Autodrom, kulinarischen Schman­
kerln, Konzerten, Auftritten und einem viel­
fältigen Programm für Jung und Alt zum 

Mitmachen, Zuhören und Zusehen! 
Am Sonntag findet zusätzlich der tradi-

tionelle Familien- und Gesundheitstag 
mit dem Familienfrühstück und vielen 
zusätzlichen Kinderstationen statt. Im 
Rathaus werden Sie von Expertinnen und 

Experten rund um das Thema Gesund­
heit beraten, können verschiedene Tests 
durchführen lassen und Massagen und 
geschmackvolle Smoothies ausprobieren.

Großes Stadtfest mit Kirtag und Familien und Gesundheitstag! 
FEIERN SIE MIT! 

Kinderkarussel, Autodrom, Tagada, Round up & Co. 
Hüpfburgen
Kinderschminken
Dosenwerfen

Kindermusikprogramm zum Mittanzen, Mitsingen und Mitrappen
Regionale Schmankerl
Buntes Programm der Leondinger Vereine und Geschäftsleute
Konzerte & Auftritte
Kasperltheater
Gesundheitsstraße im Rathaus
Luftballonstart
Familienfrühstück (nur für Leondinger Familien mit OÖ Familienkarte, solange der Vorrat reicht)

Und vieles, vieles mehr vom Stadtplatz bis zum Michaelipark!

Mal- und Spielestationen 
Kletterturm
Vorführungen der Einsatzkräfte
Frühschoppen



PROGRAMM FREITAG, 8. SEPTEMBER 2017

PROGRAMM SAMSTAG, 9. SEPTEMBER 2017

PROGRAMM SONNTAG, 10. SEPTEMBER 2017

ab 10 Uhr	 Kirtag Stadtplatz, Mayrhansenstraße, Michaelsbergstraße, Michaelipark

ab 10 Uhr 	 Unterhaltungsmusik auf der Festbühne: Die Trattnachtaler Stadtplatz

11.30 Uhr	 Kinders Soundkistn Mayrhansenstraße

12.30 Uhr 	 Kunstturnen ÖTB Leonding Stadtplatz

13.30 Uhr 	 Kinders Soundkistn Mayrhansenstraße

14 Uhr 	 Vorführung des Roten Kreuzes, der Polizei und der 
	 Freiwilligen Feuerwehren Leonding Michaelsbergstraße

14.45 Uhr 	 Männergesangverein St. Margarethen Stadtplatz

15.30 Uhr 	 Kinders Soundkistn Mayrhansenstraße

15.45 Uhr 	 Trachtenverein Donautal Stadtplatz

17.30 Uhr 	 Kinders Soundkistn Mayrhansenstraße

19.30 Uhr	 Konzert: The Grandmas – Live & knusprig Stadtplatz

ab 13 Uhr	 Kirtag Stadtplatz, Mayrhansenstraße, Michaelsbergstraße, Michaelipark

17.45 Uhr	 Kinders Soundkistn Mayrhansenstraße

18.30 Uhr	 Offizielle Eröffnung mit Bieranstich durch Bgm. Walter Brunner
	 Faschingsgilde Ei-Li-Scho und DALZ Stadtplatz

20 Uhr	 Konzert: Guat Drauf Stadtplatz

9.30-11 Uhr 	 Familienfrühstück mit Kasperlaufführung Atrium

ab 10 Uhr 	 Kirtag Stadtplatz, Mayrhansenstraße, Michaelsbergstraße, Michaelipark

ab 11 Uhr 	 Familientag Stadtzentrum

ab 11 Uhr 	 Gesundheitstag Rathaus

ab 11 Uhr 	 Frühschoppen: Edelmetall Brass Quartett Stadtplatz

11 Uhr 	 Vorführung des Roten Kreuzes, der Polizei und der  
	 Freiwilligen Feuerwehren Michaelsbergstraße

11.45 Uhr 	 Kinders Soundkistn Mayrhansenstraße

12.30 Uhr 	 ASKÖ Judo Leonding Stadtplatz

ab 13 Uhr 	 Freiwillige Feuerwehren der Stadt Leonding
	 Ecke Mayrhansenstraße/Michaelsbergstraße

13 Uhr 	 Kinders Soundkistn Mayrhansenstraße

14 Uhr 	 Kasperltheater Atrium

15 Uhr 	 Sportunion Leonding Fitness Stadtplatz

15 Uhr 	 Kinderbuchautorin Christina Gaier liest vor Mayrhansenstraße

15.30 Uhr 	 Kinders Soundkistn Mayrhansenstraße

16.30 Uhr 	 Bunter Luftballonstart Stadtplatz

Fr, 8. bis So, 10.9.2017
mit Kirtag und Familien- & Gesundheitstag

Änderungen vorbehalten! Bei Schlechtwetter eingeschränktes Programm.



Straßensperren, Parkmöglichkeiten und Umleitungen
Um einen sicheren und reibungslosen Ablauf des Stadtfestes 

zu gewähren werden folgende Straßensperren und Busumlei­
tungen vorgenommen:

 
• Die Parkplätze am Stadtplatz vor der Raiffeisenbank Le-

onding werden am Do, 7.9. ab 17 Uhr gesperrt (Um 17 Uhr 
beginnt auf diesem Parkplatz bereits der Aufbau eines Fahr­
geschäfts.) Für Kundinnen und Kunden der Raiffeisenbank 
Leonding stehen am Freitag während der Geschäftszeiten 
Parkplätze in der Tiefgarage des Rathauses zur Verfügung!
 

Die Parkplätze am Nebenast des Stadtplatzes werden von 
Do, 7.9., 6 Uhr bis Montag, 11.9., 14 Uhr gesperrt.

• Der Stadtplatz wird von Fr, 8.9., 6 Uhr bis So, 10.9., 24 
Uhr zwischen der Ruflinger Straße und der Gewerbegasse 
gesperrt.

• Die Mayrhansenstraße wird von Fr, 8.9., 10 Uhr bis So, 
10.9., 22 Uhr einschließlich der Einfahrt in die Gewerbe­
gasse gesperrt. Gleichzeitig wird die Michaelsbergstraße 
zwischen der Lehnergutstraße und der Mayrhansenstraße 
gesperrt.

• Die Zufahrt zu den Häusern entlang der Gewerbegas­
se zwischen dem Stadtplatz und der Peter-Ebner-Stra­
ße erfolgt ab der Sperre der Mayrhansenstraße bis zum 
Veranstaltungsende aus Richtung Peter-Ebner-Straße. 
Unmittelbar im Stadtzentrum stehen Parkplätze in der 
Rathaus-Garage, bei der VS Leonding und in der Spill-
heide zur Verfügung. Im weiteren Umkreis gibt es Park-
plätze beim Stadtfriedhof in Alharting. Wir ersuchen die 
Besucherinnen und Besucher des Stadtfestes, die Parkplät­
ze der umliegenden Geschäfte während der Geschäftszeiten 
nicht zu verstellen.
 

Umleitung der Linien 191 und 192
Die Linie 191 wird über die Ruflinger Straße, Hainzenbach­
straße, Mayrhansenstraße umgeleitet. Die Endhaltestellen der 
Linien 191 und 192 werden zu den Haltestellen „Leonding 
Schule“ bzw. „Spillheide“ verlegt. Während der Sperre der Mi­
chaelsbergstraße wird zwischen der Lehnergutstraße und der 
Mayrhansenstraße eine Ersatzhaltestelle eingerichtet.

 
Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns auf Ihren 

Besuch beim Stadtfest!

Fr, 8. bis So, 10.9.2017
mit Kirtag und Familien- & Gesundheitstag

Veranstaltungen – September bis November 2017
Weitere Veranstaltungen sind auf der Homepage der Stadt Leonding www.leonding.at zu finden.

September 2017
Fr, 8. September / 16 Uhr
GRILLFEST HOLZHEIM 
THS Holzheim
SPÖ Holzheim

Mo, 11. bis So, 17. September
TENNIS STADT-CUP
Sportplatz ASKÖ Doppl-Hart 74
Stadt Leonding und ASKÖ Doppl-Hart 74

Mi, 13. September / 16 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG MIT 
NOTAREN, Anmeldung erforderlich!
Rathaus Leonding
Stadt Leonding

Fr, 13. September / 19 Uhr
BILDERVORTRAG IM RAHMEN DER SON-
DERAUSSTELLUNG „BADEVERGNÜGEN“
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding
Leondinger Veranstaltungs- und  
Kulturservice GmbH

Sa, 16. September / 10 Uhr
STERNRADLN NACH LINZ
Start: Stadtplatz Leonding
Radlobby OÖ

So, 17. September / 10 Uhr
ERNTEDANKFEST
Stadtplatz Leonding
Pfarre St. Michael und Ortsbauernschaft

So, 17. September / 14 Uhr
KINDER(WAGEN)WANDERTAG
Treffpunkt: ASKÖ Leonding
Naturfreunde und Kinderfreunde Leonding

Mo, 25. September / 16-17.30 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG
Rathaus Leonding
Stadt Leonding

Di, 26. September / 19 Uhr
PODIUMSDISKUSSION: „SICHER AUF 
SCHRITT UND TRITT“
Rathaus Leonding
Stadt Leonding

Fr, 8. bis So, 10.9.2017
mit Kirtag und Familien- & Gesundheitstag KU VA



Mi, 27. September / 16 Uhr
BILDERBUCH- UND BASTELSPASS
Stadtbücherei Leonding
Stadt Leonding

Fr, 29. September / 14-17 Uhr
FLOHMARKT
EKiZ-Spillheide

Fr, 29. September / 15 Uhr
TOUR DE LEONDING: HERBSTRADELN
Start: Stadtplatz Leonding
Radlobby Leonding

Fr, 29. September / 19 Uhr
HOPFEN UND MALZ
Atrium
ÖVP Leonding

Fr, 29. September / 19 Uhr
FINISSAGE DER SONDERAUSSTELLUNG 
„BADEVERGNÜGEN“
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding
Leondinger Veranstaltungs- und 
Kulturservice GmbH

Sa, 30. September / 15 Uhr
KINDERTHEATER: „DIE MARTHA IM 
KOFFER“
Veranstaltungszentrum Doppl:Punkt
Leondinger Veranstaltungs- und 
Kulturservice GmbH

Oktober 2017
Mi, 4. Oktober / 15 Uhr
HEITERES ZUM NACHMITTAGSKAFFEE 
MIT GERHARD STROHOFER
Stadtbücherei Leonding
Stadt Leonding 

Mi, 4. Oktober / 19.30 Uhr
KONZERT: WERKE VON JOSEPH HAYDN 
UND ANTON BRUCKNER
Pfarre Bruder Klaus (Doppl-Hart)
Chorgemeinschaft und Symphonie  
Orchester Leonding

Fr, 6. Oktober / 8-18 Uhr
UMTAUSCHBASAR
Michaelszentrum
Ehem. Mutter-Kind-Kreis Leonding,  
Pfarre St. Michael

Sa, 7. Oktober / 18-1 Uhr 
LANGE NACHT DER MUSEEN
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding
Leondinger Veranstaltungs- und  
Kulturservice GmbH 

Fr, 10. November
KONZERT ZAK
THS Holzheim
Zaubertaler Kulturverein

So, 12. November / 10 Uhr
NARRENWECKEN
Zeughaus der FF Rufling
Faschingsgilde Ei-Li-Scho

Sa, 14. Oktober / 19.30 Uhr
KONZERT: „BEETHOVEN-RAVEL-GLINKA“ 
Landesmusikschule Leonding
Mit Unterstützung der Stadt Leonding 

Mo, 16. Oktober / 19.30 Uhr
LESUNG: BEATE MAXIAN 
„DIE PRATERMORDE“
Stadtbücherei Leonding
Stadt Leonding 

Mo, 16. Oktober / 19 Uhr
VORTRAG: WILDFRÜCHTE UND BEEREN  
IN DER KÜCHE
Infos unter: +43 (0)732 675272
Obst- und Gartenbauverein Leonding

Di, 17. Oktober / 19 Uhr
GESUNDHEITSVORTRAG: GESUND – VITAL 
– SCHLANK
Rathaus Leonding
Stadt Leonding 

Mi, 18. Oktober / 16 Uhr 
„WIE DAS RHINOZEROS SEINE RUNZLIGE 
HAUT BEKAM“ von Rudyard Kipling
Stadtbücherei Leonding
Stadt Leonding 

Do, 19. Oktober / 9-18 Uhr
BÜCHERFLOHMARKT
Stadtbücherei Leonding
Stadt Leonding 

So, 22. Oktober / 10 Uhr
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG:  
„STILLS“ VON ULLI STELZER 
44er Galerie
Leondinger Veranstaltungs- und  
Kulturservice GmbH 

Mo, 23. Oktober / 16 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG
Rathaus Leonding 
Stadt Leonding

November 2017
Fr, 3. November / 19.30 Uhr
FILMVORTRAG „ALASKA“ VON  
WOLFGANG SCHWARZ
Rathaus Leonding
Stadt Leonding 

Mo, 6. November / 16 Uhr
SPIELGESCHICHTE FÜR KINDER: KNUS-
PERLE DAS LEBKUCHENMÄNNCHEN
Stadtbücherei Leonding
Stadt Leonding 

Di, 7. November / 19.30 Uhr
FILMVORTRAG: „ALASKA“ VON  
WOLFGANG SCHWARZ
Rathaus Leonding
Stadt Leonding 

Do, 9. November / 19 Uhr
VERNISSAGE: ARCO
Rathaus Leonding
Stadt Leonding 

Do, 9. November / 20 Uhr 
KONZERT: MÄNNERGESANGVEREIN  
MARGARETHEN
Akademisches Gymnasium Linz 

Fr, 17. November / ab 17 Uhr
5 JAHRE JUGENDTREFFPUNKT
Jugendtreffpunkt 4060
Jugendeinrichtungen der Stadt Leonding

Sa, 18. November / 14-17 Uhr
MUSEUM4KIDS 
Turm 9 – Stadtmuseum Leonding 
Leondinger Veranstaltungs-  
und Kulturservice GmbH

So, 19. November / 17 Uhr
HERBSTKONZERT
Sporthalle Leonding
Stadtkapelle Leonding 

Mo, 20. November / 19.30 Uhr
WEINLESUNG
Stadtbücherei Leonding
Stadt Leonding 

Do, 23. November / 20 Uhr
SOUND WG - CHOR UNLIMITED
Veranstaltungszentrum Doppl:Punkt
Leondinger Veranstaltungs- und  
Kulturservice GmbH

Mo, 27. November / 16 Uhr
KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG
Rathaus Leonding
Stadt Leonding

Di, 28. November / 19 Uhr
KABARETT VON ISABELLA WOLDRICH: 
„HORMONGESTEUERT - ABENTEUERREI-
SE IN DEN GESCHLECHTERDSCHUNGEL“
Veranstaltungszentrum Doppl:Punkt
Stadt Leonding
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WOCHENMARKT

In den Sommermonaten findet der 
Wochenmarkt jeden Samstag  
(außer an gesetzlichen Feiertagen)  
von 7 bis 12 Uhr am Stadtplatz statt. 
Am Sa, 9. September findet der  
Wochenmarkt nicht statt. 
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